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flucht der I
Em XfTtgramm au « Gtackholm berichtet , daß die Räumung

Petersburg » erfolgt fei . Die Petersburger Regierung soll

sich nach Nowgorod geflüchtet haben . S i n o w j r « . wurde

bei einer Bersammlnng von Arbeitern der Putilowwerke verleht ,
dir sich über den Bolschewismus lustig machten .

Eine bolschewistische Versammlung
in Englannö .

Organisierung deS Generalstreiks .

Amsterdam , 27 . Januar . Dem . Allgemeen HandelSblad " zu -
folge berichtet die . Times " , dah am 18. Januar in London eine

bolschewistische Versammlung abgehalten wurde , zu der
nur Personen mit Eintrittskarten zugelassen wurden . In der Ver -

satnmlung wurde die Organisierung eines General »

strejkS als erster Schritt der Revolution besprochen . Die bolsche -
wistischen Versammelten behaupteten , im Bergarbeitcrverband viel

Anhänger zu haben und auch unter den Eisenbahnern und TranS -

Portarbeitern sich Anhänger verschaffen zu können . Es wurden

Ausschüsse ernannt , die für die Versorgung der Slevolutionäre und

ihrer Familien mit Brcnnstoss und Lebensmitteln sorgen sollen .
llltan hosft , dast im Falle rincS grohen Streiks der Industrie -
arbeiier in London und in der Provinz die Londoner Polizei und

ein Teil der Polizei in der Provinz sich passiv verhalten wird .

Völkerbunö unö Neutrale .
Sie wolle » mit dabei sein .

Haag , 28. Januar . Hollandsch RiruwSbureau meldet auZ

PariS : Bei der Befprrchung über dir Probleme de ? BölkerbundeS

hat üch durch die neuerdings vorgebrachten Wünsche der Neutrale «
rine nrue Situation ergeben . Der schweizerische Bunde ? -

Präsident A d « r hat in einer Unterredung mit dem Obersten
Heute Nachdruck darauf gelegt , daß die Neutralen in der einrn
»der anderen Weise au den Besprechungen teilnehmen
« ollen und wies darauf hin , daß sie im Gegcnfah zu den kleinen

kriegfüh : enden Staaten hierzu noch keinr Gelegenheit bekommen

haben . Skandinavien hat inoffiziell dieselben Bedenken gr -
äußert . Die Aeutralru sind der Ansicht , daß sie nicht allein gefragt
werden müssen , ob sie sich einem derartigen Bund anschließen
wollen , sondern daß sie auch an ihm beteiligt sein müssen .
Präsident Wilson steht dieser Ansicht svmpathifch gegenüber . Er
wird darauf dringen , daß Vertretern de « Neutralen erlaubt wird ,
tnoffiztrll an drn Besprechungen teilzunehmen . ES liegt in der Ab -
sicht deS Präsidenten und des Obersten Houfe , Vertreter der Neu -
tralen einzuladen , um mit ihnen einrn Gedankenaustausch über
drn Völkerbund zu erössnru .

Ense der Gegenrevolution in Portugal .
Bildunsi eineS neuen Ministeriuins .

Lissabon , 27. Januar . ( HavoS . ) Die flüchtigen Aufständischen
wurden verhastet und gifangen gesetzt . Die revolutionäre

Bewegung ist zu Ende . Die treu gebliebenen Freiwilligen -
regimenter sind schon demobilisiert worden . Im Norden des Landes
wurden gegen Oporto . in Draganza und Vize » Truppen zusammen¬
gezogen . Die Republik wurde wieder aufgerichtet .

Dir Regierung hat Jose Relvos damit beauftragt , «in
neue » Kabinett zu bilde «».

Kämpfe in Posen .
vromberg , 28. Januar . ( Amtlich . ) Wilhelmsdorff wurde

am 27 . Januar nachmittags von etwa St> Polen mit einem Ma -
fchinengewehr angegriffen . Die Angreifer wurden ab -

g e w i e i e «z und bi » Gesrgenthal zurückgetrieben . An den übrigen
Teilen de ? Abschnitte » Patrouiventätigkeit . Die Orte Eichdorf ,
TargowiSko . Brühlkdorf . Eichenau , Hixschgrund , Elsendorf und

Klcin - Neudors sind vom Feinde frei gefunden .

die internationale in Gern .
Ver » , 27 . Januar . Bisher sind beim OrganisationZkomitee

der hiesigen Lozialistenkonserenz W Telrgationcn mit 120

Mitglieder « angemeldet worden , die 12 verschiedene Länder
vertreten .

Berichtigung . Im Leitartikel unserer heutigen Morgenausgabe
ist im zweiten Absatz da » Schlußwort der Denkschrift deS Staats¬
sekretär » Dr . Preuß wiedergegeben . Dabei hat sich ein Fehler
eingeschlichen . ES muß am Schlüsse heißen : der Entwicklung
solidarischer Gesinnung und nicht proletarischer Gesinnung .

ikl aus

Wahlergebnisse .
Stadtbezirk Berlin .

Es fehlen noch K Wahlbezirke .
Mehrheitssozialisten 341 409 , Unabhängige 269 284 , Dem .

142 552 , Deutschnat . VolkSp . 61 692 , Deutsche VolkSP . 07 045 , Ehristl .
VolkSp . 52261 , Reformer 14, ungültig 2301 .

Teltow BeeSkow .

Teilresnltat . Sozialdemokraten 212 651 , Unabhängig « 107114 ,
Den » . 108 497 , Deutschnat . 74 154 , D. VolkSp . 52 352 , Thristl . VolkSP .
20 01 «.

Sl « S Niederbarnim .

FriedrichSfclde . Sozialdemokraten 1202 , Unabhängige 2006 ,
Dem . 478 . Deutschnat . VolkSp . 338 , Deutsche VolkSp . 480 , Thristl .

VolkSp . 205 .
Alt - LandSberg . Sozialdemokraten 676 , Unabhängige 75 , Dem .

126 , Deutschnat . VolkSp . 1244 . Deutsche Voltsp . 82, Thristl .
VolkSp . 9.

MahlSdorf . Sozialdemokraten 1437 . Unabhängige 471 , Dem .

681 , Deutschnat . VolkSp . 310 , Deutsch . VolkSp . 40, Thristl . VolkSp . 57 .

Hermsdorf a. b. Nordbahn . Sozialdemoktaten 1100 , Unabhäna .
781 , Dem . 615 , Deutschnat . VolkSp . 459 , Deutsche VolkSp . 642 ,

Thristl . VolkSp . 326 .
Lichtenberg . Unabhängige 27 078 , Sozialdemokraten 25 572 ,

Dem . 7612 . Deutsche VolkSp . S76S . Thristl . VolkSp . 8083 .
Deutschnat . VolkSp . 2631 .

Neiniilendorf - Wrst . Unabhängige 8788 , Sozialdemokraten
1028 , Dem . 783 . Deutsche VolkSp . 406 , Thristl . VolkSp . 177 , Deutsch .
nationale VolkSp . 148 .

Oüerschönewcide . Unabhängige 4765 , Sozialdemokraten 4500 ,
Dem . 1457 . Thristl . VolkSp . 872 , Deutschnat . VolkSp . 568 , Dcutsch -
VolkSp . 101 .

Au ? der Mark Brandenburg .

Fürstcnwaldc . MehrhritSsozialdemokratea 5857 , Demokrate « ,

2522 , Deutschnational 1451 . Unabhängig « 541 , Deutsche Volkspartei
146 . Christliche Bolkspartei 291 .

Kottbu » . Mchrheitßsozialdemokrateu 13 032 , Demokraten 8628 .

Deutschnational 1241 , Deutsche BolkSpartci 1600 , Unabhängige 694 ,

Christliche Volkspartei 561 .
Trossen . Mehrhcitslozialdcmokratrn 1597 . Demokraten 1036 ,

Deutsch - Volkspartei 574 . Deuischnational 553 , Christliche BolkS -
parte , 64, Unabhängige 0.

Forst i. L. MehrheitSfozialdcmokrateu 11676 , Demokraten
4750 D utschnational 782 , Deutsche VoltSpartei 616 , Christliche
Volk ' vartei 459 . Unabhängige 880 .

Küstrin . MebrheitSfozialdemokraten 3464 , Demokraten 2800 ,

Deutschnational 1681 , Christliche BolkSpartei 370 , Deutsche VolkS -

partci 128 , Unabhängige 0.
Ziillichau . MrbrheitSsozialdemokratcn 1269 , Demokraten 1084 ,

Deutschnational 650 , Deutsche Volkspartei 228 , Christliche Volks »
Partei 183 . Unabhängige 0.

Nauen . Mehrh ItSsozialdemokraten 1460 , Demokraten 1260 .
Unabbängige 665 . Deutfchnational 839 , Deutsche Volkspartei 303 ,
Christliche BolkSpartci 88 .

ftae den Städten .
1. Wahlkreis , Regierungsbezirk Ostpreußen bis 27 . 1 „ 0 Uhr

abends . Tcu ! sch - Dcmokratischc Partei 103 303 Stimmen , voraus »
sichtlch 4 Sitze , MehrhcitSfozialdemokraten 264 478 Stimmen ,
voraussichtlich 10 Sitze , Christliche Volkspartci 27 315 Stimmen ,
vorauuLsichtlich 2 Sitze , Soldatenliste 24 086 Stimmen , voraussicht¬
lich keinen Sitze , Deutsche Volkspartei 55 642 Stimmen , voraus -
sichtlich 2 Sitze , Teutschnationale VollSpartei 78 082 Stimmen .
voraussichtlich 3 Sitze . IL Kreise fehlen noch .

8. Wahlkreis Provinz Pofrn . A» ntliches Ergebnis der
Nationalwahl . Deutschnational « VolkSpariei 110 502
Stimmen und 5 Sitze , Deutsche Demokratische Partei 72 266
Stimmen und 3 Sitzt , Deutsche Volkspartei 54 883 Stimmen und
3 Sitze , Sozialdemokralische Partei 53 297 Stimmen und 2 Sitze
( gewählt GewerkschaftSsekretäre Wilhelm Echulz - Bromberg und
Paul Stoessel - Dromberg ) , Christliche Volkspartei 33 640 Stimmen
und 1 Sitz . _

Großer Wahlsiea zum mecklenburgischen
Landtag .

Rostock . Bei de « Wahlen zum verfassunggebenden mecklrn -
burgiichen Landtag verteilen sich die Sitze nach den vorläufigrn
Wahlergebnissen »«ne folgt : Sozialdemokratisch « Partei 31 , Deutich -
Demokratische Partei 18, Deutschnationole Volkspartei 8, Deutsche
Volkspartei 3, MittelstondSp arte » 1, Tors - Bund 1 und außerdem
noch 2 Siy « für die verbundenen Listru drr biirgerAchrn Parteien
de ? vierten Wahlkreise » . _ _

Tie Wahlen zur hessischen LandeSversammlu « ,, .
Bis jetzt liegt daS Wahlergebnis von 228 Gemeinden zur

) ssischen LandcSversaminlung vor : ES erhielten : Sozialdrmo -
raten 67165 , Unabhängige 8313 , Demokraten 22 649 . Deutsche

Volkspartei 10180 , Hessische VolkSpartej 13 623 , Zentrum 91709
Stimmen .

Petersburg .
Zur Krise im Eisenbahnbetrieb .

Schon während des letzten KriegSjahres war der Eisen -
bahnverkehr das Schmerzenskind des deutschen WirtschaftS -
lebenS . Die übergroße Inanspruchnahme deS rollenden Ma -
terialS und seine Verteilung auf die besetzten Gebiete , die

Unterstützung deS durch Desorganisation gelähmten öfter -
reichischen Verkehrs und die Beschickung deS Balkans stellten
so ungeheuere Anforderungen , daß man in Deutschland mit
einem geringen Teil der tatsächlich vorhandenen Waggons und
Lokomotiven auskommen mußte . Dabei war ein riesige Ucber -

lastung durch Kriegsmaterialbesörderung , Urlauberverkehr
und gesteigerte Personenbeförderung unausbleiblickp DaS in

Friedenszeiten recht geschonte Material wurde in einer a n

Z e r st ö r un g grenzenden Weise abgenutzt und obendrein

noch , da eS an geschultem Personal mangelte , in ' verschiedenster
Art durch unsachgemäße Behandlung ruiniert .

Ein weiteres Moment von schwerwiegendster Bedeutung
war die Materialfrage . Dem reisenden Publikum siel
es nur unangenehm auf , daß die Züge im Winter nicht mehr
geheizt werden konnten , weil das für die Schläuche not -

wendige Material fehlte . Ein betriebstechnisch viel schwer -
wiegenderer Mangel war eS aber , daß man kein Kupfer zur
Versllguna hatte . Das einzige brauchbare Material für die

Feuerbuchsen , die der Lebensnerv der Lokomotiven sind , ist
aber daS Kupfer . Man machte tieftraurige Erfahrungen mit
eisernen Feuerbuchsen und reparierte sogar solche auS Kupfer ,
indem man eiserne Flicken einsetzte , was natürlich nur zu
ständigen Defetten und Betriebsstörungen Anlaß gab .

Während in Friedenszeiten das rollende Material de -
Kits bei geringen Schaden in den Neparaturstand kam ,
mußte während der Periode der U Überlastung alles b i s z u r

völligen Betriebsunbrauch barkeit strapaziert
werden , eh « es in die Werkstätten eingeliefert wurde . Die
verminderte Betriebsfähigkeit der im Betriebe befindlichen
Lokomotiven zwang daher fortgesetzt die Eisenbahnver -
waltungen die Zuggeschwindigkeiten herabzusetzen , wodurch
wiederum eine Verminderung der verkehrenden Züge bedinat
wurde . Obgleich die Begrenzung des Neparaturstandcs er -
heblich erweitert worden war , schwoll diese rapide an . Zwar
war die Leistungsfähigkeit der Werkstätten erheblich vergrößert
worden , doch daS reichte noch nicht auS . Der im Jahre 1314

ungefähr 18 Proz . des rollenden Materials ausmachende
Reparaturstand war im Oktober 1918 auf über 32 Proz . ge¬
stiegen . Dies war zweifellos schon eine recht bedenkliche Er -

' chcinung .
Man konnte dahci aber immerhin noch den an die Eisen «

bahn zu stellenden Ansprüchen mit Anstrengung einigermaßen
entsprechen . Es ging nicht gut . aber es ging doch wenigstens
noch . — Da kam die Revolution und der Waffenstill -
stand .

Nach den Waffenstillstandsbedingungen ist ja ein großer
Teil der Lokoinotiven und Waggons an die Ententeinäckste

abzuliefern . Was aber weniger bekannt ist . ist der Umstand .
daß die Abnahmebedingungen der Feinde so scharf sind , daß
heute fast gar kein rollendes Material in Teutschland existiert ,
das die Abnahmeprüfuna bestehen kann . Alles muß vor der

Ablieferung erst gründlichst repariert werden . Dann aber
wird auch noch ein großer Teil als nicht den Bedingungen

entsprechend. �zurückgewiesen und wandert wieder vom Westen
aus zurück in die verschiedenen Werkstätten , wfern es nickst
auf dem Rückwege wegen des lierrschenden Mangels antre -
hglten » nd rasch wieder in Betrieb genommen werden muß .

Dadurch wird naturgemäß die Ablieferung behindert . ES

geht ober n' cht anders , da sonst eine völlige Stauung
eintreten würde , die selbstverständlich die ganze weitere Ab -

lieserung nnmöalich machen würde .

Der teilweise ungeordnete Rückzug im Osten , der Bolen -
einfall in dw Provinz Polen , der Zusammenbruch am BaU - ' n
» td d! « wstde Staosanb ' ldung aus dem Geb ' et ? der ebemass
österreichisch - unaavischen Monarchie hat Deutschland aber auch
daS ganze in den Gebieten zurückgebliebene
Material »»fastet . Ein ungeheuerer , bis beute noch nickst
ziffernmäßig feststestbarer Waaaon - und Lokomat ' wvar ? ist
turlick »ebksckban und Ml ' ß als verloren betrachtet Nvrd - M.
Deutschlmid >st momentan sehr arm an roll » r >d » m M" t " " ol
und fall riocki imwr mehr an die Entente P» sern . Wodin
das fiit >r »u kann sst ießt nackt «- ( fst zu sibersi ' ßest . Ttie ein -
» » lneu Ei4 ? nh » ßnd ! ' - » etionan können ibre Bestände nickst sibee -
seb »n. denn alles ist durcheinander . An O�t und Stelle
aekammen werd » « Wnaaons w; » Lok » >n » t ! n » n immer aseich
wpiserf�sftTsßf ebne daß eine Möal ' chfeif best »bt . sie
PestimmungSäwfianen » uiufübren . Man ist in Not und deMer
- n - twunaen . »llerorts PH* u >t zu reißen nur um die mamenffn » «

kritischen Lücken auszufüllen . DaS ist im höchsten Grade be -
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Situation der Apparat überhaupt noch weiterarbeiten kann .

Die größte Gefahr ist natürlich die Kohlen not .
Eiserne Bestände bestehen zwar bei allen Eisenbahndirektwnen .
Ta aber von den Bergwerken keine oder nur lächerlich geringe
Lieferungen erfolgen , was bei den Streiks selbstverständlich
ist , werden diele Bestände immer mehr angegriffen und sind
fetzt ihrer Erschöpfung nahe . Der günstigste Kohlenbestaud ,
den einige Westdeutsche Direktionen aufzuweisen haben , reicht
nur noch für 16 Tage Betrieb aus , während in Ostdeutschland
und im Nordosten nur noch für 12 und sogar für 9 Tage
Kohle vorhanden ist . Sind diese Borräte erschöpft , dann
kommt die Betriebseinstellung , der Hunger und das
unübersehbare Elend . Den Janimer , der nur auf die Wahn «
sinnigen Streiks derer , die in der Revolution nur eine große
und wilde Lohnbewegung erblicken , zurückzuführen ist , muß
vermieden werden . Ob es noch Zeit dazu ist , kann man im

Augenblick nicht genau wissen . Jedenfalls kann uns nur noch
die angestrengteste Arbeit vor der Katastrophe retten . Wehe ,
wenn datz Unglück eintritt , daß die Streiker erst dann arbeiten
wollen , wenn sie durch den Zusammenbruch der Wirtschaft , und
der ist bei Eintritt der Verkehrskatastrophe unausbleiblich , jeder
Arbeitsmöglichkeit beraubt sind !

Arbeit hebt üie Not .

Versammlung der S . P . D. - Arbeiterräte .

Eine gestern abend im Serrenhause abgehaltene Versammlung
der auf dem Boden der S . P . D. stehenden Funktionäre und Ar -
Seiterräte besibästigte sich unter anderem mit Fragen der gegen »
wärtigen wirtschaftlichen Notlage .

Ein Vertreter des DcmobilmachungsamteS bezeichnete eS als
das dringendste , daß Kohlen gefördert und die für die Sicherung
unserer Ernährung notwendigen landwirtschaftlichen Arbeiten der -
richtet werden . In den Schützengräben — sagte per Redner — ist
seit Jahren gesagt worden , lieber wollen wir Kohlen schippen und
sonst etwas tun , als dies Elend ' in Schmutz und Schlamm fort -
iÄtzen . Jetzt sollten die Arbeitslosen in den Großstädten dies Wort
wohrmachen . Was sie damals unter der Regierung Wilhelms tun
wollten , da ? sollten sie jetzt für die Retiung der deutschen sozialisti -
scheu Republik tun : Hinausgehen aufs Land und in die Bergwerke ,
soweit sie nicht zwingende Gründe hindern . — Zu den gegen¬
wärtigen Lohnbeweanngen sagte der Redner , solche Forderungen ,
wie jetzt gestellt werben , seien ja im Hinblick auf die Teuerung be -
gründet , aber auf die Dauer könnten sich die Löhne nicht auf dieser
Höhe halten . Ein Abbau der hohen Preise sei erst möglich , wenn
die Löhne wieder auf eine gesunde Basis gestellt werden .

Die Diskussionsredner erkannten dt « Pflicht zur Verrichtung
der für das Volkswohl notwendigen Arbeiten grundsätzlich an . Be -
merkt wurde jedoch , wenn die Arbeiter aus den Großstädten in die

Bergwerke und in die Landwirtschaft gehen sollen , dann müßten sie
die " Gewähr haben , daß ihnen dort angemessene Löhne gewährt
werden , und sie müßten Gelegenheit haben , die Arbeitsbedingun »
gen bor Annahme der Arbeit kennen zu lernen . — Folgende Rc -

• ivluiion wurde angenommen :
. Wenn unsere Industrie und das ganze Geschäftslehen wieder

in geordneten Gang kommen sollen , ist es in erster Reihe not -
wendig , die Arbeitslöhne so abzubauen , daß sie den Löhnen der mit
uns konkurrierenden Länder entsprechen , um so der deutschen In -
dustrie die Konkurrenz auf dem Weltmarkt zu ermöglichen .
Gleichzeitig müsien aber auch die Preise der notwendigen Lebens -
mittel und Bedarfsartikel so herabgesetzt werden , wie sie der Lage
des Weltmarktes entsprechen .

Die Versammlung erklärt , daß sie die Regierung , zu der sie
t - ollcs Vertrauen hat , auf diesem Wege vorwärts treiben will , um
so schnell wie möglich zu geordneten Zuständen zu kommen . "

Stresemann gratuliert .
Huldigung der Deutschen Volkspartei i « Amerougeu .

Dich Deutsche Volkspartei hat zum Geburtstag « des

Exkaisers folgendes Telegramm abgesandt :
An Seine Majestät Kaiter Wilhelm , Amerongen , Holland .
Eurer Majestät sendet die Deutsche Bolkspartei zum 60 .

Geburtstage ehrfurchtsvolle Glückwünsche . Wir würdi -

gentn Dankbarkeit die Arbeit , die Eure Majestät ge -
treu dem Ausspruch : „ Kaisertum ist Dienst am deutschen

Staötwanöerung .
Ein milder , vorfrühlinghafter JanuariaK Dünn ? , Bleiche

Schneeflocken taumeln durch die Lust . Die Straßen dampfen .

Silbrige Nebelschwaden heben und senken sich . Hier und dij bildet

d ? r fallende Schnee kleine weiße Fleckchen , die sich bald in Wasser
�auflösen .

Inmitten eines breiten Menscheustromes gehe ich die schnür -

gerade Promenadenstraße hinab . Der Massentritt der Fußgänger

hallt dumpf und hohl in den Straßenzügen . Der kreischende ,

chonnernde Verkehrslärm fehlt , der Bahnbetrieb ruht . Streik der

Kraftquellenarbeiter . Nur ab und zu humpelt , trabt ein Gespann
tdahin , den Chorus des Massentritts , das Gemurmel und Gesumme
der Tausende , übertönend .

Schönhauser Tor ! Man steht wie am Rande einer wogenden

See . TaS Hin und Her der Massen verdichtet sich . Zur Linken

Logt stolz der edle , geradlinige Bau des BolistheaterS , um ihn

kribbelt und krabbelt es , nach allen Richtungen streben die Men -

. ichen . . . . In der Alten Schönhauser Straße bewegt sich träge und

dick ein schwarzer Strom . Je mehr man sich der Münzstraße

Nähert , desto dichter wird die Masse . An der Kreuzung , wo die

Alte Schönhauser Straße die Münz - und Weinmeisterstraße durch -

schneidet , stauen sich die Menschenfluten wie in einer Talsperre .

Welch « in GeWoge und Getriebe ! Man braucht einige Zeit ,

Um sich in diesem wimmelnden Ameisenhaufen zurechtzufinden .
Di « Weinmeisterstraße ist ein wüster , lebendiger Knäuel ; gebellt ,

gepfercht stehen die Menschenleiber stellenweis aneinander , schieben

Und pressen sich , debattieren , gestikulieren . Männer und Frauen ,
Soldaien und Zivilisten , Juden und Christen , Händler und Käufer ,

Schieber , Hehler , Spieler , Weitende , unlauteres , im Trüben

fischendes Gesindel und harmlos Neugierig « . Die Hauptsache aber

ist der Handel , der — Schleichhandel , Wucher und offener Betrug .
Womit wird hier gehandelt ! Immer noch Uniformftücke , Decken ,

Schuh « , Zivilkleidung , Zigarren , Zigaretten . Wäsche , Hosenträger ,
Konserven , Wurst , Fleisch , Spirituosen — Dinge , die entweder

streng rationiert sind oder größten Seltenheitswert besitzen , Dinge ,
die oer Verkäufer nicht rechtmäßig , sondern auf dunklen Um -

wegen erworben hat . Fabelhafte Preise werden gezahlt , märchen -

haste Summen werden umgesetzt . Die Geldscheine flattern nur

so. Auf offener Straße wird dem Glücksspiel gefrönt . Wahre

Spielhöllen sind die Hausflure und Treppen . Das ganze Treiben

ist ein Kultus der niedrigsten Instinkte , des Materialismus , der

Roheit und Brutalität . Gauner und Lumpenproletarier , in der

Sticklust des Krieges massenhaft herangezüchtet , durch die Herr -

schenden Verhältnisse begünstigt , haben den Stadtteil zu einer Art
wilder Börse gemocht , «in « unbewußt « Improvisation , die nur au »
der Gegenwart , de « wirtschaftlich » Ausammenbruch Deutschland » ,

Volks " fit . «tesir öl # Bmßfgfafjrfgw TMgkeit für öss
Deutsche Reich und das deutsche Volk geleistet haben . In Er -
innerung an die ersten Worte des alten nationalilberolen
Parteiprogramms : unverbrüchliche Treue für Kaiser
und Reich , gedenken wir der großen Zeit , die Deutschland
und Preußen unter der Hobenzollernherrschaft durchlebt
haben . Wir wünschen Eurer Majestät von ganzem Herzen
zu sein , daß Millionen Deutscher mit uns auch unter den
neuen Verhältnissen und auf neuer Grundlage des Staats -
lebens stets das Bekenntnis zum monarchischen
Gedanken hochhalten und sich gegen jede würdelose Ab -
kehr von den hohen Idealen des deutschen Kaisertums und
preußischen Königtums werden wenden .

Staatsminister a. D. Heinze . Oberpräsident Dr .
von Richter . Dr . Stresemann .

Daß so ausgesprochene Konjunkturpolitiker wie die
Nationalliberolen sich auf das monarcküstische Bekenntnis ein -
stellen , muß alle Gegner der Monarchie in Deutschland stutzig
machen . Der MyaliSmuS beginnt hier stark , seine Blüten
zu entfalten . Sein Kennzeichen von Anbeginn aber ist eine
unerträgliche Heuchelei , denn die Herren , die den „ unglück -
lichen Mann in Amerongen " angratulieren , denken über ihn
ganz anders , als sie telegraphieren . Seit vielen Jahren hat
es über die Eignung Wilhelms II . zum Staatsoberhaupt
unter den politisch Unterrichteten Deutschlands überhaupt
keine Meinungsverschiedenhei gegeben , ebensowenig darüber ,
daß die irrlichtelierende Tätigkeit des geistig absonderlich ge -
arteten Menschen den schmückenden Namen „ Arbeit " in keiner
Weise verdiente .

Es liegt� uns nicht , auf Gestürzte noch loszuschlagen .
Wenn aber die Monarchisten durchaus die Persönlichkeit Wil -
Helms II . zum öffentlichen Kampfobjekt machen wollen , so
werden sie sich auch nicht beklagen dürfen , wenn über den
Gegenstand ihrer Huldigungen noch einmal recht gründlich
die Wahrheit gesagt wird .

_

Kriegsopfer hinter üer Iront .
Einwirkung des Krieges auf das Leben der Invaliden

und Altersrentner .
Der Geschäftsbericht der LanbeSversicherungSanstalt Berlin

für 1317 , der soeben erst erscheint , eröffnet erschütternde Einblicke
in die Leiden des Volkes während der Kriegszeit .

Unier der Rubrich „ E inWirkung des Krieges " sind die
gewaltig gestiegenen Abgänge durch Tod bei den Altcrsrcntnern
verzeichnet . Starben äm Jahre 1316 bei 5873 lebenden Alters .
rentnern 360 . so stieg die Todesziffer im Jahre 1317 bei 7583
Lebenden auf 644 . Es vermehrte sich die Zahl der Altersrentner
um etwa 38 Proz . , währent » die Zahl der Todesfälle um nahezu
163 Proz . zunahm ! Wenn auch die verhälinismäßig kurze Zeit ,
die seit der Herabsetzung der Altersgrenze für Altersreutner ver -
strichen ist , kein absolut klares Bild auf Gurch der Ziffern gestattet ,
so offenbaren diese trockenen Zahlen doch schon eine erschreckende
Summe menschlichen Elends . Der Hungertod hat namentlich
unter der alten Generation der Arbeiterklasse reiche Ernte gehalten .

Aus der unzureichenden Ernährung erklärt sich auch die der -
gleichsweise hohe Ziffer bei der Umwandlung der Altersrente
in — höhere — Invalidenrente . Um diese zu erlangen ,
ist der Nachweis der Invalidität , ohne Berücksichtigung der Alters -

erfcheinungen , erforderlich . Im Jahrs 1317 wurden 325 Alters -
renten in Jnvalidenrenstn umgewandelt , gegen 77 im Vorjahr !
Also eine Vermehrung um mehr als 260 Proz . , gegen -
über einer Vermehrung der Zahl der Altersrentner um 23 Proz .

Auch bei den Invaliden rentnern , die ja zum über -

großen Teil aus erheblich jüngeren Leuten bestehen , hat der Tod in
weit größerem Umfange wie bisher aufgeräumt . Es sind 4331 In -
validenrentner gestorben� gegenüber 8223 im Jahre 1316 , das ist
eine SteigcrUN ' g in einem Jahre um mehr als 63 Proz . !
Und das , obwohl die Zahl der Jnvalidenrentnsr bon 54 063 auf
32 803 im selben Zeitraum gesunken ist ! Als Todesursache spielt
namentlich auch die Lungenschwindsucht eine Hauptrolle .
Die Zahl der Erkrankungen an Schwindsucht ist von 708 im Jahre
1316 auf 360 im Jahre 1317 , also um 252 oder mehr als 33 Proz .

entstehen konnte - Wer man soll deshalb diese Schmarotzer und

Tempelschänder der Revolution nicht etwa ungestört gewähren
lassen , ZwangSmaßregeln , möglichst schmerzlose , müssen zur An -

Wendung kommen , um diesen dunklen Umtrieben ein Ende zu be -
reiten ».

AirgesichtS des grandiosen Menschenverlustes durch den Krieg
könnte man über diese gewaltige Menschensülle erstaunt sein , wenn

man nicht wüßte , daß die großen Produktionswerkstätten halb oder

ganz verödet sind . Die VollSwirtschaft schreit vielfach nach Ar -

beitSkräften , während in ' den Straßen der Hauptstadt Hundert -

tausende müßig gehen , die letzten Vorräte aufzehren und zu einem

großen Teil in der Unmoral versinken . . . . Mühsam drücke ich

mich nach der Gormannstraße durch , deren Enge die andrängen -
den Massen kaum zu fassen vermag . Der städtisch « Arbeitsnachweis

ist belagert . Jeder ist froh , wenn er sich durchgewunden und den

notwendigen Stempeladdrnck auf seiner Karte hat . Arbeit —

offene Stellen ? Rur spärlich werden sie ausgerufen und noch

spärlicher angenommen . Wer möchte wohl heute Berlin verlassen
und nach „ außerhalb " abziehen ? Ach, Berlin bietet noch zuviel
de » „ Schönen " .

Wieder in der Münzstrahe , zum Mexanderplatz . Völker -

Wanderung . Halb Berlin bummelt gedankenlos . Man schiebt und

läßt sich schieden , plaudert und kokettiert , als ob weder Krieg noch
Revolution gewesen sei . Händler reiht sich an Händler . Schreiend .

dicht umringt , werden die Waren feilgeboten , in der Regel Tand
und Ersatzmittel zu den kühnsten Preisen : Hustenbonbon , Post -
karten , „echte Fettseife " und „echt türkische Zigaretten " . Der

Alexanderplatz ein wogendes Menschenmeer . Die Reihen der

Händler wollen kein Ende nehmen . Produziert auch Berlin nicht
nennenswert , so handelt es doch desto eifriger — es verkauft seine
Konkursmassen . Verstimmte Leierkästen machen eine katzenjämmer -

liche Musik dazu . In diesem tollhäuslerischen Getöse muß ich an
die Mephistoworte Goethes denken ; dem darin geschilderten Zu -

standte scheint Berlin bedenklich nahe zu sein :

Ich freute mich am Rollekutschen ,
Am ewigen Hin - und Wiederrutscher�
Am ewigen Hin - und Wiederlaufen .
Zerstreuter AmeiS - Wimmelhaufen .

Wann wird sich Berlin wieder aus dem zerstreuten Ameis -

Wimmelhaufen zu einer ordentlichen , tüchtigen , arbeitsamen Stadt

erheben ? Im ureigensten Interesse der Berliner ist es nur zu
wünschen , daß diese Umkehr von einer verderblichen Bahn schnell
vor sich geht , _

Notizen .
Mehrere Institute für Textilforschungen

werden gegründet werden . Ein Institut in Berlin - Dahlem soll

sich speziell mit de » biolo�isch-chemische» Forschungen befasse «, Ei »

' ssestisgen . Der Krieg hak uns um Jahrzehnte in der B ekZ m� «
fung dieser Proletarierseuche zurückgeworfenk

Zum erstenmal seit Bestehen des Gesetzes übersteigt in Berlin
die Zahl der weiblichen Jnvalidcnrentner die der Männer ; 16 434
Frauen stehen 16 363 Männern gegenüber ! Eine ungeheure An -
klage gegen die bisher herrschenden Gewalten , welche die unbe -
schränkte Ausbeutung der weiblichen Arbeitskraft zuließen , nament «
sich während des Krieges , wo alle gesetzlichen Schranken gegrn
den Protest der sozialdemokratischen Fraktionen aufgehoben waren .

Bei den Jnvaliditätsursachen fällt die hohe Ziffer der Krank »
heiten der Muskeln und Gelenke besonders bei Man «
ncru auf , Von insgesamt 4832 sind eS 2201 , also 46 Proz , 1316
waren es allerdings 53 Proz . , während eS 1313 14 Proz . und 1314

gar nur 10 Proz . waren . Die große Mehrzahl davon sind krieg »«
beschädigte Jnvalidenrentner , die offenbar in den Schützengräbe »
und in den mangelhaften Unterkünften r h e ü matsi sch ' e L e r «
den , die zur Invalidität geführt , sich geholt haben . Von 6838

Anträgen auf Invalidenrente rührten 3123 allein t » n Kriegs -
beschädigten her !

?unterprotest gegen gleiches Wahlrecht .
Ter fchellierende Oberpräfidialrat .

In der konservativen Presse erläßt der Oberpräsidialrai
Frhr . v. Maitz ahn einen flammenden Protest gegen dt «

Verordnung der preußischen Regierung , nach der die Ge «

meindevertretungen bis zum 2. März auf Grund des allge -
meinen Vollswahlrechts '

zu erneuern find . Nach Herrn
v. Maltzahn soll diese Verordnung einen „ Akt der Willkür ,
des Absolutismus " darstellen , in einer Form , wie sie selbst in
den Zeiten des monarchischen Absolutismus des 18 . Jahr -
Hunderts nicht allgemein ' üblich war " .

Damit hat Herr v. Maitzahn allerdings recht . - Dem mon -

archischen Absolutismus des 18 . Jahrhundert ist es freilich
nicht eingefallen , das Volk zum Herrn seines eige «
n e n Schicksals zu mache n ! Aber höchst possierlich wirkt
der Junkerzorn , mit dem Herr v. Maltzahn das preußische
Volk zum Protest gegen seine Befreiung aufruft :

Wie stellt sich das preußische Volk diesem Absolutismus des

sozialistischen Regiments gegenüber ? Soll und Imll es sich solch «
Akte , der Diktatur stillschweigend gefallen lassen ? Soll und

will das Volk es ruhig und widerspruchslos hinnehmen , wenn eins

weder vom Volk gewählte noch von gesetzlich dazu befugter Stell «

eingesetzte Regierung eigenmächtig ihm derartige Verordnungen
als Gesetz oktroyiert ?

Wenn eine Regierung dem Volke anheimgibt , über sich
selbst nach freier Entscheidung zu verfügen , so ist das nach der

Meinung des Herrn Oberpräsidialrats ein „ Akt der Diktatur " .

Aber dos Beste kommt zum Schluß . Herr v. Maltzahn

putscht die Beamten auf , sich solchen ungesetzlichen Maßnahmen

nicht „ ohne Widerspruch " zu beugen und erklärt persönlich :
Ich als aktiver preußischer Beamter vermag dies nicht

zu tun und kann meinerseits nicht anerkennen , daß durch einen

solchen ohne Beschlutzfassung irgendeiner Volksvertretung vollzöge «
nen Akt der Regierung , der sich auch nicht als später gesetzlich zu

sanktionierende Notverordnung kennzeichnet , preußische Gesetze

rechtsgültig abgeändert sind ; und wenn man mir etwa zum

Vorwurf machen sollte , daß ich durch Veröffentlichung

diese » Protestes gegen die Beamtendisziplin ver -

stoße , so muß ich demgegenüber erklären , daß ich mich zwar für

verpflichiet gefühlt habe und noch fühle , im Dienste des Baterlandes

auf meinem amtlichen . Posten . zu verbleiben , solange mein . . Dienft -

seid , meine Ehre und mein ' Gewissen ' mit vids ' gestatten , unwdaß ich

unter - dich�m' .. Vorbehalt die Anordnungen der augenblicklichen
„ Preußischen Regierung " als Beamten bisHer befolge , daß ich aöer

die Mitglieder dieser Regierung als meine d i e n st l ich e n V o r -

gesetzten , soweit und solange sie keinerlei auf gesetzlicher

Grundlage beruhendes Mandat als solche haben , nicht an zu «
erkennen vermag und mir deshalb auch das Recht der »ffent «

lichen Kritik gegenüber ihren Maßnahmen nicht vorenthalten lasse .

Diese freiherrliche und oberpräsibialratliche Logik ist sehr
merkwürdig . Herr v. Maitzahn findet , daß ihm Ehre und Ge «

wissen gestatten , die Anordnungen der Regierung zu befolgen
und dafür weiter Gehalt zu beziehen — auf der anderen Seile

gleichartiges Institut in Dresden wird in der Hauptsache chemisch .

technologische Forschungen übernehmen . Neben diesen beiden neuen

Hauptanstalien werden die bereits in Teutschland bestehenden Lehr «

nnstalten für Forschungsinstitute ausgebaut . Hierfür sind in Aus «

ficht genommen : Krefeld für Seide , Wtüncheu - Gladvach und Reut «

lingen für Baumwolle , Aachen für Wolle , Sarau für Leinen und

Karlsruhs für Textil - Ersatzsioffe .
Vorträge . Im Zentralinstitut für Erziehung und

Unterricht , Potsdamer Straße 120 , spricht am 29 . Januar , 8 Uhr .

Prof . Dr . Schlüter . Halle a. S. . über : „ Die Stellung der Gec»?

graphie des Menschen in der erdkundlichen Wissenschaft . " Einlaß -
karten unentgeltlich .

— Ausstellungen . Der Graphiker Rolf Sachs veran «

staltet bei Reuß und Pollack , Kurfürstendamm ' 220, vom 2: Februar
ab eine Sonderausstellung .

— » D i e VolkSbühnenbewegung beginnt nun auch
in Hamburg festere Ilmrisse anzunehmen . Ursprüngliche Pläne
werden auf eine neue Grundlage gestellt . Sogar eine tiefer

greifende Wandlung in der geistigen und künstlerischen Betriebs -

famkeit der Theater wird als nicht ausgeschlossen bezeichnet . Be »

bor an den Bau eines eigenen Hauses gedacht werden kann , will die

Volksbühne die von ihr geplanten Aufführungen frei von jeder .Ge «

schäftsmache über die verschiedenen Theater verteilen . Das Volks -

bühnenprogramnc sieht außer guten Theaterstücken auch Vorträge ,
gemischte Leranstaltungen mit Musik , Borlesungen und ähnlichen
geeigneten Bildungsmitteln vor .

— „ Das tausendjährige R e i ch". Robert N e sp i t a I

hat unter diesem Titel eine neue dramatische Arbeit , ein „ Wieder -

täuferspiel " , in dessen Mitte Johann von Lehden steht , vollendet .
Die Dichtung ist jetzt im Verlage der „ Mecklenburgische » Volks -

zeitung " erschienen . Nespital hat bekanntlich mit Franz Stowffon
das wuchtige Landarbeiterdrama „ Verflucht sei der Acker " ge -
schaffen , das vor dem Kriege auf das - Programm der Berliner

Freien Volksbühne gesetzt , aber noch nicht aufgeführt wurde .

— Das Märchen vom Schlaraffenland - Nu »
Trier wird geschrieben : In vielen Teilen des unbesetzten Reiches

herrschen wunderliche Vorstellungen von den neuen LcbenSverhält -

nisten der Bevölkerung im besetzten Gebiet . In den Mosclstädten ,

so heißt cS, führen die Menschen ein „Schlaraffenleben " . Gerüchte
verbreiteten , daß die Amerikaner die ganze Stadt und einen Teil
der Landbevölkerung mit Lebensmitteln versorgten , daß in allen
Stadtvierteln Verkaufsstellen eröffnet seien , in denen Lebensmittel
aus Friedenszeiten zu Friedenspreisen verkauft würden . Kaffee -
bahnen , Schokolade . Seife , Käse , Kakao , Fett und Apfelsine » solle
man in beliebiger Menge dort kcnkfen dürfen . . . .

Viele Neugierige haben sich infolgedessen ans die Reise gewagt ,
um das „ Wunderleben " dieser bevorzugten Menschen selbst - zu
schauen . Unterwegs ist ihre Neugier schon bestraft worden . Die
meisten haben die Erlaubnis , in besetztes Gebiet zu reisen , über -
Haupt nicht erhalten . Man hat sie schleunigst dorthin zursickg sschickt .
von wo sie kamen . Jede unnütze Reise ist untersagt . Paß . Passier «
scheine , Ausweispapiere und beglaubigte Scheine über de » R» is « -
zweck find unbedingt erforderlich , . . -



Jdiw tt btefe ZKkKsekÄkg M ! > ? MWHen Vorcsefetztsn nWt an -
erkennen . Wir wissen nicht , wie sich die preußische Regierung
zu diesem absonderlichen Fall stellt , meinen aber , wenn Herr
». Maltzahn weiter nichts will , als sich einmal ordentlich aus -
schimpsen , und wenn er im übrigen die ihm erteilten

Anordnungen befolgt , so könnte mit diesem Knaben

Zansti glich verfahren werden .

die Reichs verfaß ung .
Beratung der Kommission .

Litt Donnerstag werden die Vertreter der deutschen Frei »
staaten sich abermals mit dem Verfassungsentwurf des Staats -
fekretärs des Reichsamts des Innern , Dr . Hugo P r e u ß ,
beschäftigen . Diese Aussprache dürste eine ziemlich weitgehende
Uebereinstimmung aller Beteiligten über die wesentlichen
Punkte des preußischen Entwurfes ergeben . Auch scheint sich
eine Mittellinie in den mannigfachen Wünschen und

Vorschlägen der Teilnehmer der Konferenz zu finden . Im
großen Ganzen darf man annehmen , daß der Verfassungsvor -

schlag des Staatssekretärs Preuß bereits so an das durch die

provisorische Verfassung konstituierte Staotenhaus gelangen
wird , daß mit einer grundsätzlichen Zustimmung
dieser Körperschast zum umgestalteten Entwurf gerech -
net werden kann . Nimmt das Staatenhaus den umgestalteten
preußischen Entwurf an , so geht er umgehend an das Plenum
der Nationalversammlung , die in voller Souveränität über
fein endgültiges Schicksal zu beschließen hat . d. h. das Staaten -
hauS hat also nur ein M i t bestimmungsrecht über die Fassung
des bei der Nationalversammlung einzubringenden Entwurfs ,
nicht aber ein Mitbestimmungsrecht bezüglich seiner endgül -

�tigen Gestaltung . _

der putsch von Wilhelmshaven .
Aus Wilhelmshaven kommen alarmierende Nachrichten

�von einem Putsch , der dort von spartakistischen Ele -
menten verübt worden ist . Was immer an diesen Nach¬
richten richtig oder falsch sein mag , jedenfalls steht fest , daß
die Stadt augenblicklich von jedem Verkehr mst dem Reich
gewaltsam abgeschnitten ist .

Daß die Bevölkerung von Wilhelmshaven nicht sparta -
kistisch gesinnt ist , beweisen die Wahlen zur Nationalver -
Sammlung , bereits auch die überaus energische Gegenwir -
kung , die auf den Versuch der Spartakisten , sich der Gewalt

zu bemächtigen , eingetreten ist . Solchen Erscheinungen
gegenüber kann immer wieder nur gesagt werden , daß nach
sozialdemokratischer Auffassung Minderheiten kein Recht
haben , mit Maschinengewehren zu regieren und daß Mehr -
Heiden das Recht haben , sich solcher Versuche zu wehren .

Natürlich kann es bei solcher Abwehr zu A u s s ch r e i -
t u n g e n kommen , wie wir sie leider in Berlin erlebt haben .

. Denn die Mehrheit , die gegen Spartakus steht , setzt sich aus
den verschiedensten Elementen zusammen , und die Diszi¬
plin , die allein die an sich berechtigte Abwehr in den an -

genommenen Fragen halten kann , ist durch die Revolution
erschüttert . Pure Heuchelei ist es , nachher die Regierung
und dick sozialdemokratische Partei für solche Ausschreitungen
verantwortlich zu machen , die sie nach Kräften zu verhindern

�bestrebt sind und die sie , wenn sie vorgekommen sind , aufs
� schärfste verurteilt .

Die Partei der Unabhängigen ist dafür der -
antwortlich , daß nicht durch Exzesse von der einen Seite
auch solche von . der andern hervorgerufen werden . Wir ver -
missen bisher in ihrer Presse jedes klare Bekenntnis zu den

- demokratischen Grundsätzen des sozialdemokratischen Partei -
Programms , jeden auch nur leisen Versuch , durch Rat und

Belehrung unverantwortliche Elemente vor Angriffen auf
die Demokratie zurückzuhalten . Man hat sonst eine heilige
>Scheu vor allem , was gewaltsam ist und revolutionär
scheint , obwohl es doch gerade seines gewaltsamen onti -
demokratischen Charakters wegen im Grunde genommen
konterrevolutionär ist und die Konterrevolutlon von der an -
deren Seite begünstigt .

Solang « sich d : e Partei der Unabhängigen ihrer ele -
mentaren Pflicht , die ihr nahestehenden Kreise zu Vernunft ,
BesonnSnheit und Achtung vor dem Volkswillen
zu mahnen , entzieht , hat sie kein Recht , über die bedauer -
lichen aber unvermeidlichen Folgen zu klagen , die sich aus
fpartakistischen Putschversuchen ergeben müssen . Für jeden
etwas tiefer nachdenkenden und sittlich stärker empfindenden
Menschen wird ihr Gebaren den Stempel der p e i n I i ch st e n
Unehrlichkeit tragen .

Willst du das Ende nicht , so wehre den Anfängen !

Spartakusangriff auf üie „ Königsberger
Volkszeitung " .

Um Sonnabend gegen 2 Uhr nachmittag zogen etwas über
■sGO meist ganz junge Soldaten durch Königsberg , um gegen den
Heimatschutz und für ihre sofortige Entlassung zu demonstrieren .
An ihre Spitze stellt « sich der Spartakist Otto und veranlaßte sie
zu einem Ueberfall auf die „ Königsberger Volks -

z e i t u n g' . Da » große Schaufenster der Buchhandlung wurde mit
Stiefeln und der Stange einer roten Fahne völlig zertrümmert .
Ebenso die Scheibe der Tür . Tann drangpn die Leute in den
Laden und verwüsteten , wa » sie konnten . Bücher wurden sinnlos
vernichtet oder auf die Straße gereicht . Als sie hier ihr Mütchen
gekühlt und dabei gerufen hatten , das sei die Rache für Lieb -
k » ech t und Rosa Luxemburg , zogen sie vor das General -

Kommando , um ihre Entlassung durchzusetzen . Als das nicht
gelang , rückten sie wieder vor da ? - G e w e r k s ch a f t S ha u s , in
dem sich die „VolkSzeitung " befindet . Sie drangen nun in die
Druckereiräume , vernichteten den bereits fertigen Teil der Sonn -
abendnummer und andere Druckerzeugnisse . Wild wie Vandalcn
hausten sie unter dem Papier . Der unabhängige Parteisekretär
Donalie » hatte den Eindringlingen vorher zur gütlichen Be -
ruhigung vorgehalten , wie die „Volkszeitung " kämpfe , um ihnen
zu sage », daß man nur geistig kämpfen dürfe . Ein Setzer wurde
auch tätlich angegriffen . Tie „Volkszeitung " konnte infolge des

IjeberfalleS ihr « letzte Wahlnummer am Sonnabend nicht mehr
herausbringen . Beschädigungen der Maschinen erfolgten nicht , doch
wurde ein neuer Ueberfall auf das Parteiblatt an -
gedroht . _

Die Forderungen der badische « Eisenbahner . Eine Eisen -
bahnerversammlung in Mannheim am Sonntag , die von 2500
Beamten au » ganz Baden besucht war , verlangt in einer Resolu -
tion von der Regierung eine weitere TeuerungSzulge von 500 Mk .
und stellt « der Regierung eine Frist bis zum LI . Januar . Im

?all«
der Ablehnung solle diese Forderung mit allen zu Ge -

ote stehenden Mitteln durchgesetzt werden . Eine zweite
Resolution sprach sich für die Schaffung von Reichseisen .
bahne » au » .

Gerverkschaflsbewegung
Monatlich « ? , « « M .

Dieses horrende Einkommen haben fast in Mannesjahren
stehende „ Oberburschen " bei der Deutschen Lank . Vor Ausbruch
des Krieges waren verschiedene unter ihnen noch Burschen und be -

zogen damals monatlich 45,00 M. Nachdem sie über vier Jahre
lang das Vaterland gegen den übermächtigen Feind verteidigt
hatten , wurden sie von der Direktion der Deutschen Bank bei ihrer
Rückkehr dadurch belohnt , daß sie zu „ Oberburschen " avancierten
und 67,20 M. pro Monat erhielten . Die Oberburschen sind nun
aber nicht bescheiden genug , um in dieser Zeit mit einem solchen
Hungerlohn zufrieden zu sein , sondern haben wiederholt um eine

Erhöhung ihrer Bezüge gebeten . Immer sind sie vertröstet war -
den . Sie erhoffen durch diese Zeilen eine Schärfung des sozialen
Gewissens der Direktion und wünschen , daß nicht nur ihnen , son -
dern auch den mit 5 6 M. bonori erten Kollegen eine
den Teuerungsberhältnissen entsprechende Zulage gegeben wird .

Ter Vollständigkeit halber sei mitgeteilt , daß die Boten und
Oberboten der Deutschen Bank täglich ein der gegenwärtigen
Kriegskost entsprechendes Mittag und Abendbrot erhalten .

Trotzdem reicht das Einkommen von 66 bzw . 67,20 M. pro
Monat nicht aus . Und das ist durchaus begreiflich .

In dem Ultimatum an die Mitteldeutsche Kreditbank , das
Montag vormittag durch den Aktionsausschuß der Direktion über -
mittelt worden ist , bestehen die Angestellten auf ihrer ursprüng -
lichen Forderung : 2 00 0 M. allen Verheirateten , vor Ausbruch des
Krieges im Dienste der Bank tätigen Beamten . 150 0 M. allen
unverheirateten dergl . Eine angemessene Summe an die während
des Krieges eingestellten Angestellten , deren Höhe unter Hinzu -
zichung des Angestelltenrats festzusetzen ist .

Sie verlangen außerdem , daß diese Beihilfe wie auch bei den
anderen Banken nicht nur den alten Beamten , sondern der Gesamt -
hcit der Beamtenschaft , einschließlich derjenigen , denen eine Kün -
digung zum 1. April d. I . in Aussicht gestellt worden ist , ausgezahlt
wird und damit ein künstlich konstruierter Unterschied zwischen
den in gleicher Weise notleidenden Beamten unterbleibt .

Sie verlangen für alle Angestellten eine Erhöhung von min -
bestens 100 Proz . �des Gehalts , da ? ein jeder bei Ausbruch des
Krieges bezogen hat , mit Rückwirkung vom 1. Januar 1019 , und
daß den Kriegsangest cllten , sowohl Damen wie Herren , denen eine
Kündigung zum 1. April 1010 in Aussicht gestellt wurde , ebenfalls
eine Gehaltszulage , wenigstens bis zu diesem Termin m Anbe -
tracht der momentanen , wirtschaftlichen Notlage gegeben wird .

Sie ersuchen die Direktion , die Kündigungen der während des
Krieges angestellten gelernten Bankbeamten , selbst wenn diese ein -
gezogen waren , per 1. April 1910 infolge allgemeiner Arbeitslosig -
keit auf einen späteren Termin zu verschieben und sich in jedem
Fall mit dem Angestelltenrat in Verbindung zu setzen .

Die Entscheidung hat bis zum 20 . Januar abends zu erfolgen
und ist sofort den Angestellten durch die Vertrauensmänner be -
kanntzu geben .

Dazu bemerkt der Allgemeine Verband der Deutschen Bank -
beamten , daß entgegen der in der Sonntagausgabe der „ B. Z.
am Mittag " veröffentlichten Erklärung der Direktion der Mittel -
deutschen Kreditbank die heutigen Gehälter bei der Mitteldeutschen
Kreditbank nur um 36 — 50 Proz . höher sind als die Gehälter bei
Kriegsbeginn . Gegenüber der gewaltig gestiegenen Teuerung ein
ganz unmöglicher Zustand . Der Verband ist der Ansicht , daß sich
bei dem nötigen Entgegenkommen seitens der Direktion eine Ver -
ständigung unschwer erzielen läßt . Allerdings wird das Be -
streben der Direktion , die Solidarität der Beamtenschaft zu durch -
kreuzen , wie sie dies durch Beeinflussung einzelner Beamten , eine
Versammlung einzuberufen , in der gegen einen Streik Stellung
genommen werden soll , versucht hat , nur Oel ins Feuer gießen .

Jedenfalls weiß die Beamtenschaft der Mitteldeutschen Kredit - .
bank , daß in dem etwa eintretenden Kampfe die Angestelltenschaft
der übrigen Kanktnstitute : in solidarischer Einigkeit �hinter ihr
steht und ist deshalb fest entschlossen , ihre berechtigten Forderungen
unter allen Umständen durchzusetzen .

Die Schuld , den Konflikt heraufbeschworen zu haben , liegt
allein auf feiten der Direktion , die in der letzten Verhandlung mit
dem Betriebsangestelltenrat erklärte , von ihrem Standpunkt nicht
abgehen zu können und die weitere Verhandlungen über die ihr
vorgetragenen Forderungen mit der Motivierung abgelehnt hat , dt «
Zeit sei der Direktion zu kostbar , als daß sie immer wieder über
die gleichen Punkte mit dem BckriebSangestelltenrat verhandeln
könne .

GroMerlln
Die Kohlennot .

Vor der Katastrophe .
Der Reichskohlenkommissar ga! b heute kn einer

Sitzung einen Ueberblick über die Lage in den Kohlenrevieren .
Sie ist sehr bedrohlich , daß die Katastrophe fast unabwendbar scheint .
Infolge des außerordentlichen Abfall » der Kohlenförderung und

fortwährenden Mangels an Wagen sind die verfügbaren Kohlen -
Vorräte auf einen nur noch ganz geringen Betrag gesunken . Die

Belegschaften sind zurzeit im Ruhrgebiet ungefähr so stark wie im

Frieden , in Obrrschlesien sogar noch etwas stärker , aber die Leistun -
gen pro Mann und Schicht sind beträchtlich geringer geworden . In
der Lausitz , die besonders für Berlin in Betracht kommt , hat die

Belegschaft sich verringert , weil dort Arbeiter fehlen .
UnterdenKohlenverbrauchernistdie Eisenbahn der

wichtigste . Ihr Vorrat reicht westlich der Elbe knapp 17 Tage , öst -
lich der Elbe nur noch knapp 10 Tag « . Im einzelnen sind sie sehr
ungleich verteilt . Zum Beispiel hat Stettin Vorrät « nur noch für
5 Tage . Vielfach hat die Eisenbahnverwaltung die für andere Ver -

braucher bestimmte Kohle beschlagnahmen müssen . Die Elektrizi -
tätswerke leiden schwer unter Kohlenmangel . Besonder » unan -

genehm wirkt auch , daß die vielen Uebertandzenlralen zeitweise
stillgelegt sind . Verhängnisvoll kann es für die Landwirtschaft wer -
den , daß die Stickstosfabriken infolge ElektriziiätsmangelS ihre Pro -
dnklion stark eingeschränkt haben . Am übelste » sieht es bei den
Gaswerken aus . � In vielen Großstädten sind GaSsperrstunden ein -
geführt , die noch ausgedehnter als die für Berlin sind .

Heber die Versorgung mit Hausbrandkohle wird in diesem
Jahre nach Ansicht deS Reichsiohlenkommissars weniger wi « im
vorigen Jahre geklagt . Am schlimmsten sind hier die Ostprovinzen
beliefert . Berlin im besonderen hat Kohlenverrätr in de » Elrktri -
zita ' swerken durchschnittlich für noch 10 Tage . Doch sind in den
einzelnen Werken die Vorräte sehr verschieden . Berlins Belieferung
mit Kohlen ist dadurch gestört worden , daß in Hamburg die dort für
Berlin durchkommenden Kohlen vom Arbeiter - und Soldatenrat be¬
schlagnahmt wurden . Kohlen für Be�in nur auf dem Eisenbahn -
weg zu befördern , wird durch den Mangel an Lokomotiven schr er »
schwer t.

E » wird für Berlin mit der Möglichkeit einer weiteren Ein -
schcänkung der Lieferung von elektrischem Strom gerechnet . Im
Augenblick ist es noch nicht nötig , diesen Entschluß zu fassen . Da »
hängt von der Kohlenzufuhr ab , deren Umsang durch die Kohlen -
sörderung in den Grube » bedingt . Wen « die Maßregel kommen
mutz , wird sie mit Frist von wenige » Tagen vorher angekündigt
werden .

HaudkungSgehilfenelend und Hamsterpresse .
Eine Anzahl Handlungsgehilfen , die ihr langjähriges LeiLe

blatt , den „ Lokalanzeiger " , wegen seiner unterschiedslosen Be -
schimpfung der Erwerbslosen al » Faulenzer fiir immer losgeworden
ist , schildern uns ihre Lage :

Wir , die wir vier Jahre und länger beim Heere gewesen sind ,
mehrfach vcttvundet wurden oder unsere Gesundheit , sicher aber
unsere Existenz verloren haben , sind dankbar , daß die sozialdemo -
kratische Negierung für die schuldlos Erwerbslosen sorgt . Wenn
ein Lediger 42 M. wöchentlich erhält , so war oas in Friedenszeiten
ein guter Lohn , aber heute , wo ein Hemd 50 M. , ein Mittagessen
wenigstens 2. 5s >—- 1,00 M. , ein Abendbrot 3,50 M. , ein Zimmer mit
„ Frühstück " monatlich 35 M. kostet , wird wohl jeder zugeben , daß
man damit nicht f . udal leben kann . Gern wollten wir selbst für
200 M. monatlich arbeiten , — aber vergebens . Freiließ , wer
heute für ein Pfund Butter 33 M. , für ein Pfund Speck 24 M , für
ein Pfund Kakao 60 M. zahlen kann , der weiß nicht , was Not ist ,
sonst würde von den Hamstcrblättern gelinder geurteilt werden .
Oder will Hau uns zumuten , die wir teilweise 43 Jahre alt iind
und immer Kaufmann waren , aufs Land zu gehen , um Kühe .
Schweine , Kälber und Gänse zu hüten ? Wo ist aber sonst die ae -
nügende Arbeit , von welcher der «Lokalanzeiger " zu berichten weiß ?
Wir sind keine arbeitsscheue , sondern arbeitssrcudiga
Menschen und verlangen nichts als Gerechtigkeit !

Mr die Interessen der Kriegsgefangenen .
Der Soldatenrat der ehemaligen Kriegsgefangenen hielt am

gestrigen Abend eine öffentliche Versammlung ab , in der Professor
Böhmer über Zweck und Ziel der genannten Interessenvertretung
ref . ricrte . Er erhob die billige Forderung auf restlose Nachzahlung
der Löhnung an aus der Gefangenschaft zurückkehrende Soldaten
sowie auf Anrechnung der in der Gefangenschaft verbrachten Zeit
auf die Dienstzeit . Eine weitgehende soziale Fürsorge ,sür die
Zurückkehrenden wurde nachdrücklich gefordert und in Einzelheiten
begründet . Besonderes Gewicht wurde darauf gelegt , daß den in
der Gefangenschaft befindlichen Kameraden noch nachträglich das
Wahlrecht zur Nationalversammlung und einige ihrer Zahl cni -
sprechende Mandate zugebilligt werden . Im Äugenblick schweben
hierüber in der Schweiz Verhandlungen mit Vertretern der fran -
zöjischen Regierung , welche geneigt sein soll , eine Wahl der Kriegs -
gefangenen zuzulassen .

Im Anschluß an den Vortrag wurde der Anschluß der Vereint »
gung an den Volksbund der ehemaligen Kriegs -
und Zivilgefangenen bekanntgegeben . In der De -
batte wurden durch Herrn Schlesinger von der Reichszentral -
stelle des Roten . Kreuzes die bisher im Interesse der Kricgsgefan -
genen ergriffenen Maßnahmen eingehend geschildert .

Zum Bezug von Militärrente «

schreibt unS das VersorgungSamt des III . Armeekorps :
Infolge Unterbindung des Poswerkchrs mit den vom Feinde

besetzten deutschen Gebiete besteht für diejenigen Empjänger von
Versorgungsgebührnissen usw . , die jenes Gebiet verlassen und in den
Bezirken anderer Pensionsreglungsibehörden Wohnung genommen
haben , keine Möglichkeit , ihre Versorgung sgcbührnisse usw . in der
bisherigen Weise zu empfangen . Zur Beseitigung dieser Schwic -
rigkeiten wird die Gen . - Mil . - Kosse ( M. - P. - K. ) angewiesen wer -
den , den vorstehend näher bezeichneten Empfängern auf Anttrag
Vorschüsse auf die fälligen Gebührnisse usw . zu zahlen .

Solche Anträge sind zu richten : a) seitens der pensionierten
Offiziere und Beamten an die PensionSabteilung , b) seitens der
Empfänger von Jnvalidenpcnsionen und Militärventen an dir
Rentenabteilung , c) seitens oer Hinterbliebenen von Militär -
Personen an die Versorgungsabteilung für Hinterbliebene .

Die Anträge müssen enthalten : Namen stRuf . und Zuname .
bei Witwen auch Mädchennahme ) , letzten Dienstgrad ( des Empfän -
gerS , bei Hinterbliebenen des verstorbenen Mannes oder Vaters ) ,

. . bisberige . Wohnung,�zuletzt : ? ztsständ >g - gewesene PensiousregelungS -
behörde und zahlende Postänswlt . bisherige Stammkartennummer
und Katasterzeichen , Höhe dertbetr . monatlichen Gebührnisse ( «in -
zelne Sätze getrennt aufgeführt ) , Angabe , bis zu welchem Zeit¬
punkt diese Gobührnisse usw . empfangen sind , Erklärung , daß eine

Vollmacht zur Weiterabhebung der Gebührnisse in dem früheren
Wohnort durch Angehörige usw . nicht erteilt worden ist, - jetzigen
Aufenthaltsort unter genauer Wohnungsangabel Renten » usw .
Bescheid , Rentenbuch , Militärpaß stich mit vorzulegen .

Bei einem Einbruch erschossen wurde in der vergangenen Nacht
der 31 Jahre alte Kutscher Fritz Abce , dessen Wohnung unbekannt

ist . Abee , der von seiner Frau getrennt lebte , wollte zwischen 12
und 1 Uhr auf dem Grundstück Wilsnacker Straße 27 Pferde stehlen .
Als er den Stall erbrach , ertappte ihn ein Schutzmann , der sofort
eine Streifmannschaft des Regiments Reinhard anrief , um ihn
nach der Wache bringen zu lassen . Abee ergriff die Flucht und blieb

auf Anruf nicht stehen . Ein Soldat der Streife schoß deshalb auf
ihn und traf ihn so schwer , daß er tot zusammenbrach . Die Leiche
wurde beschlagnahmt .

Arbeitersportler ! Die Zentralkommission für
Sport und Körperpflege , die Zentralstelle der gesamten
deutschen Arbeitersportverbände , hat mit dem 1. Januar ihre
ordentliche Geschäftsstelle wieder eröfftiet . Alle Zuschriften der
Arbeitersportkartelle sind an den Sekretär der Zentralstelle Her -
mann Reichardt , Berlin S . 50 , Frciligrathstr . 4, zu richten .

Von allen Arbeitersportlern erwartet die Zentralstelle die

regste Propaganda für die Arbeitersportbcwegung . die Wiederaus -
nähme de�: Tätigkeit der alten Sportkartelle und die Schaffung
von neuen Kartellen an allen Orten , an denen mehrere Arbeiter -
sportvereine bestehen , um eine gemeinsame Arbeit der Vereine zu
erzielen . Bei Neugründungen von Kartellen stellt die Zentral -
stelle Materialien zur Verfügung .

Die Leitungen der Sportkartelle sind ver «
pflichtet , dem Sekretär ihre Adressen mitzu «
teilen .

Schwerhörige ! Unsere Versammlung am Mttwoch , den 22 . Ja .
nuar , war infolge der Einstellung des " Straßenbahnverkehrs nur
von etwa 20 Personen besucht . Da uns der Direktor der Deutschen
Ilkustik - Gesellschaft einen Vielhörer zur Verfügung gestellt hatte .
konnten alle dem einstündigen Vortrage des Genossen Lehrer Otto
folgen . Reicher Beifall belohnte den Redner für seine klaren Aus -
Führungen. Nachdem dann noch der Direktor der Mustikgesellschaft
die Einrichtung des Vielhörers und einige andere Hörapparate
erläutert hatte , wurde beschlossen , am Mittwoch , den 20 . Ja -
nuar . 7) 4 Uhr , im Luther - Lyzeum , Tempelhofer Ufer 2 ( am
Halleschen Tor ) . Hof 2 Tr . , eine neue Schwcrbörigenversammlung
einzuberufen . Es werden alle schwerhörigen Parteigenossen , Gc -
werkschaftler und „ Vorwärts " leser ersucht , für diese Versammlung
recht rege Propaganda : zu machen und vollzählig zu erscheinen .
Neue Mitglieder für die Partei werden aufgenommen .

Gross - Berliner Lebensmittel .

Lichterfelve . Leo ( Swcrnim Mvigentrank ans Abschnitt 27 —2 ? für
Jugendliche . Der Weitzlascverkcms erfolgt in dieser Woche auf Abschnttt 22
der Lebensmlttelsarte A. In den bekannten Verkanssstellcn für Räucher -
wäre wird an die dort eingeiragencn Kunden auf Nr. 19 der blauen Be-
zugSIarle ( Nunimernousrust 1 Hering ( 55 Pf . ) abgegeben .

Pankow . Vom Sonnabend ab gelangt in den Kleinhandelieeschästen ,
die Zucker aus Zusatzzuckerkarten für Kinder abgeben , für jedes Kind drei
Päckchen Milchsühspeise ( a 46 Pf . ) zur Ausgabe .

Bund für Mutterschutz - Wilmersdorf , Uhlandstraße i4Z. Heim und
Beratungsstelle : Spreckkzeit werktäglich von 10 —1 Uhr , außerdem Dienstag
und Freitag abends von 6 —8 Uhc.

— - .— i- - - - - - - - -- - — ri — _ - J

- - - -

Serantwonli « für SBolittl : « tl « Buttnet , Berlin : für den übrigen Teil de «
Blaties Alfred Schult , Neukölln : für Anzetgen Tdeidor Glocke, Berlin . Verlag :
Borwäris - Berlag G m b. H. , Berlin . Druck Barwäris - Buchdruckerei nnv

£et laasanftail Ptrnl Linger a. Co. in Berlin . Liadenstratz » S.



Rut Vttdunq fiiwt

Sülilipaiiie i Moslscfiolz 1
werde « »esucht

9773 StMngtmgen und Meldungen bei

ävVecbeslklle Baltenland
Berli » . Joachim - Friedrich . Gymnasium ,

Kaiserallee , Ecke .

Rur Aufstellung einer

Feldbäckerei- Kolonne
und einer

ei - WW.
«erden gesucht

Bäcker , Schlächter u . andere Handwerker .
Bedingungen und Meldung bei

tMerbeslelle ksllenlsvil
Oetlla , Zsuchlm . Zrledrieh - aiqmnaft » « ,

• ■ifccoH * *. Ii * . 978 »

Leeden erschienen : »72 ®

„ Seid Menschen ! "
Zcitgedichte von Heinrich Ströbel .

prui » Z Ntark .
Die Reitgedlchte Heinrich Ströbele werben Ihr Tch» oderall
dahin verbreiten , wo der Slanb « an ein » deffere gu-
kunlt tief Wurzeln geschlagen hat . und dieser Slaube ist in
unserer Reit de» neuen Werden » der Trager alle . Aus»
wdrtostreven , im deutschen Volke. Rur Verwirklichung
einer srieden «- und treudenreichen stukunstewelt aber
muh dem Krieg für olle geilen der Krieg erklärt sein :

hören wir aus Ströbel » ernste Mahnung :

{Sie
wird die Menschheit Sden » Slück umdlüh ' n,

Nie wird de» Lebeu »t >aume» Frucht sie brechen ,
So lange sie nicht Kain » Tat entsühnt ,
So lange nicht die Bestie Krieg »erröchelt . ■,

trch jede Buchhandlung und direkt vom «erlag , i
„ . ustarZiemsen , Berlin SW4Ä. Wilhelmstr . 183, g. beziehen , i
sv » » » » « « « « » » » « » « « « « « » « « » « « « « « «

mitarbeiten gesucht !
Die Deutsche Vereinigung für den Stolpe - Distrikt

sucht eine größere Anzahl gebildeter

öeutsther Herren
aller Parteirichtungen , nicht unter 30 Jahre alt , die bereit
wären , nach Anweisung in Posen und Ostpreußen
organisatorisch zu wirken . Gstmärker bevorzugt !

Meldung mit Angabe der Parteistellung , unter Bei -
'

fügung eines Lebenslaufs , sowie Angabe von Empfehlungen
bitte zu richten an den Geschäftsführer der Deutschen
Vereinigung Geh . RegierungSrat Cleinow , Brom -

berg , Echleinitzstr . 18 . 72SS«

Sie k» de « estizekne » «e»
' chästen verbliebenen Rest .
bestände an Marmelade dürfen
vom ®icn »tag . den 28. Januar .
ab ohne Abtrennung eine »
Felde « der Seben «mmelkart »
verkauft werden . DenDeschiift »»
leutcn wird jedoch zu ttrengsteu
Psi-cht gemacht , nicht mehr al ,
' I, Pfd . »n jeden Kiw' er ad»
zugeben . S70D

Spandan , Tl. Fanuar ISIS.
Oer KtbeKet ' o. trldotoa

rat
Orr SeglfCraL

Znm Wiederverkauf !
In ftsfetmett « ttn� « » umiucn i t g.

HWrik » Bülts -Bkflnltrasten ■

wie Eliert , Scheiden —

fämmM für den Hausbedarf als

I

kl It » >brnd »r «bsast in kt «s «rnen . Z« brl ! « n und « ankioeni »

mit Bild
unserer populärsten

wie Eliert » Scheidemauii , Xonke uttti

iliagfSiaiiß
künstlerisch au »gesührt .

SIUdRwcrfaufrc an allen platzen gesucht , - ch »
8KV Jede » Ouenlnm sofort lies er bar .

vosltarten sortiert , nicht unter lM Stck. sür 0 M.
Provefenvunqen , SIUmt , nicht unter so St-k. Mr 2t M, per Nachnahme .

gröhere Quantitäten dilliger . ei . ! #*
Durch « rophlschen flnofloetleg « tag Woget » S»~. trhemoltz - SchSnan .

* Schminvbfitnifna - Rcinisanirspaote .
* » ■ ■ ■ ■ ■ ■ « # ■ 85 «011 1 ö ™ vorzUaliche Relniaun2skxaft . zum Prti :vorzügliche Reinigungskraft , zum Preise |

von Mk. 40. —, 80 —, und 120 . — per ?0 kg prmipt In jedem Posten lieferbar .
» HaelProbekollt von Iii kg ab hier gegen Kactanahme .

fflWf " Tüchtige Vertreter gesucht , " t ®®

C. fiausschild , Altenburg , S . - A.

mz

eledorser Str . 52.' *,

Alts Marxarinradschnitt 2 der
Leben»mitlelkarle ist noch Mar -
garine in selgrndr » SeschLslen
zit haben :
Bartsch , Schönwalder Str . 00.
«ersten . Seegcielder Str . IIS.
Borisch , geppelinstr . 4.
Knnth , Achendachstr . 10.
Dvigt , Pich
Lucher , Zrobenstr .
KU», Fallenhogener Str . <0.
Sa » ? » » »N, Buhlebener Str . 19.
Henri », Berliner Strohe I.
«aud - lt , Peuendorser Str . 74.
Laßbergrr , stüdenftr . 55.
Becker, Felditr . It .
Rattstädt , Sreburger Str . 87.
Äbrecht . Seeburgrr Str . 82.
Klimm , Tannenweg 1.
Schoale , tzasenmark i.
Block, Mrritzstr . 12.
Sroth , Schönwalder Str . 40.
Hsiriq , Lvnarstr . 17.
«»de , PIchel »dorser Str . 90.
I »t »rgr »»ki , Iungsernsteig 5.
Koffnrr . Noitnendamm - AllseilZ .
Weiß , Sartenselder Str . Hz.

Spandau . 97. Januar 1S19.
See Ardeiter - u. Soldaten .

rot . 971 ®
See TNnglskrat .

Blgfetcrcn s'
Jtr </ - 85 - 40 - 45 - 140 « t ,
Postpaiet sortiert Nachnahme .
See . ». ftauchdedet 18 o. 18 Ml.
Ernst WaadtK , Schönebera
Kolonnenstr . 54 Ii. 9—1, 4 —8

Piano ( MT)

lauft Znekee . Sharlottendi
Leonhardtstr . 5 <Wilhelm

>nta .
492) .

f Hautjucken
® ( Krltze ) wirksame «

Spertalmittel
1 Per ». 7je M. , 2 Pers . 14 M.
Apotheker Lauennteins Vers .

Spremberg L. 44. •

Nttfrnf
ittt ehemalige Angehörige

des Reserve - Infanterii - Reg .
Da » 9i. -st.-ksi. 84 Ist Nlr den Zterbostfil »k bestimmt , dlrldt

medtt und wird ostlich Berlin anogcrüstet und mit Freiwilligen
ausgesüllt . »IS ®

An alle
khemalize » AngthSrigeu diese « kanivfcrprsbleu

Restimcns »

Handwerlcr i -glicher Art , Köche, Telephon , strn .
Alte gediente llnlerossizierc können al » Kompagnie - !

webel Verwendung slnbrn . <
Frriwilltae wollen sich sofort schriftlich unter Angabe ibrt >

ehemaligen Kompagnie und ihrer Adresse au da » Regiwint »
Deschöstszimmer , Werneuchet , ( Obrrbarnim ) wenden .

Vf Schournbur » .
Hanptmann und Ztegimeniesührw .

MM . MsrkikLnckisrl
U Bcärpaste ( an Stelle von

Schmierseise )
erstklassig », ichmolz ge Ware , in Kisien zu US, 120, 140

Pstind , pro Zenlner 120 Mk.
TL «ddtch ». »evtl » N. C5, Xransosolflratzo 28.

Vertreter ( innen ) gesucht . 84 «

Seenglers
toteut -

Siclierheits -
mlt kleinem SlaltlscMCssel SG»j >ÖSS8F

PensterStiner für Oberflfigel . Schnelle und billige
Ausführung aller Ech osser - und Reparalutarbeifen .

Herstellung von Preä - , Stanz - und Drahte len . *

Franz Spengler , Berlin ,

�rbanatraBe 100 . Tal. : M rltipl . 43W�

Karneyalu . Vereinsarlikel
Kopfbedeckungen , Verlosungsartikel . Jux -

und Scherzartikel , Lultschlaejen . Konfetti ,
Anstecksträuße , Knallbonbon etc . 717 *

PohUWeberNacitfuSpiMiMikit - ii .
Vetlaa - en Sie Preisliste Mo. 12.

iwnrmrm i ä w » ws :
, privat vcrtöüslich . Anfragen

Mibel - Sohn , tm Osten , s Kiicheu - Einrichtuuaen , ent -
«roß , Frantsurterstrasie 58 ' zückende Muster , Mark 804,
(5 Minuten oom Aleiandir » bZb, «08 usw. H- fsner Mödel -
plah ) , im Zlorden «adslraße Grosshiluser
«r . 47/18, liefert auf Kredit ! 11- 1, .

_ _ _

*jlauiud ) f »7 Statsüchse , Sitder - «Mlln �BadÄ�' 18 "im?» «n - �un�°Ab»ah' ung"' g°n» ' Schla, . , ««. . in reicher
küchse. IjodelfUchsr . silti - garui - «- " lo - ln . »adestr . 18. lW4b °

! «u. wah ! , . etufacher und . ele
Mren , Massenauowahl moder - Migno » - Schrerdmaschin «,
»cr erstklassig verarbeiteter neu , preiswert ,u verkaufen .

Jlclzkragc »
und Müsse » aller Osscrten unter R. D. 2511

Irl ! Schmucksachen , Siidev —• '

Pcljsatnlnueul zu hcrad - unter Ch. g. 4000 an Moste ,
OcfeSitit spottdilligcu Preisenl «antstrah « 54. 14/7
ttuu , »( tauen , _ fitaetofüchf », ... „ � - 3 —

Postamt U.
Neue » Herrenanzug ,

10225
Witt -

lerer Srösie zu oerkaufen .' ' ' � ' 20. »° f l
tlß

Holzmarktftrab «

taschcn . Sonntag geössnetl
Hethhan », Warschauerftr . 7 . �

«clztcllzahlnng . Pelzkragen . .
»nd Mulsen tu billigen Prei - , recht».
seit bei sehr begucmer siahl -
weis « abzugeben . Kr'

! £ t, ! . g. aa,i ; : ir . : i . . . z « .
«erlin MS. 87. Tile - Warden . A�»u?t,k "d»rau. neu v- rköus .

liiS, " - • »

ftellza
DJuffer

t de, sehr beguciner stahl - 1 «inkwaschsSfl ». stoder . Fa -. se abzugeben , «rieg - an - brik Laust , - rftr - ß, 4». H'

W- Hnun »»e >nrichtunaen utib . unn°, ' ' , ;
einzelne Mödelstllcke sowie ?-?,/ / � �not ! >» lln
farbige Küchett - Einrichtungen ! . 5"
m bester Anosllhruna . B«.
ächtigung meiner Möbel ohne
eben Kaufzwang gern ge

ITattet .
Lparkastenbllcher

Kriegsanleihe und
nehme ! nerstag

arospreifen . Schlafzimmer -
Sorzial - Fadrik , Burgstr . 27,
. »ürohou , Börse ' . _ _ 176/2*
Möbel billig . Mittwoch , Dow

Virtin . und SN- j
! SÄ ' rÄmfe

berschmelHerei Droh . Berlin , ' Kavle
Cöpenickerftrafie SY. Televhon : Akttv

7 Ühr. Sandler

Berkause sehr billig fast Regal auterhalten iVi X
uc Teppiche , VcltPorleqcr , Meter , 80 Zentimeter lies mit
uferstosse . Sardinen , Sto - Glastür fawie »in Posten
5, Portieren , Diwandecken , Wandtaschen und Kalender -er »

Tischdecken,
Stevpddcken ,

Federbetten ,
' Rückwände preiswert zu «er -

Tüllbettdecken , ! kaufen . Becker u. Co. , Aler -" - - -
- - - - - - - - - -

" " -
M 8X78Web, PrinzenNraie 84 a [ anderpla, . Pastag , .

Pelzgaruituren ,( Morihnla, ) . äußerst
Psandleihai ! ». Sermann - ' günstige » Angebot In Skunk »,

plag 0. Mastenau - wahl ! Pelz . Ilti », «reuzsüchsen , Rot -
secken ! Skitnk,kraqen . Skunk «, füchseit , «la - kafüchsen von
muffen , Ala,knfüchse . Rot - #5�. an, Glockenröcke 29, —,
Hldjre, neu « Serrknpalewt ». Piusen 10�0. verkauft
vrrrenonzüge , Trpmchvrrkous , Aadccki . Lessingst ' - fte 28. eine
Ubrrnoerkaus . Passende Fell . Treppe ( Vellevue ) .
Ueschenkel _ 101K* - - - - -r- -

- - - - - - -

t -

Clcgante Kostüme , Domen -
Mäntel , Damenulster , Samen -
rücke, Blusen , Herrenanzüge .
«ursch manjüge , Winlcrpale -
toi », Ulster , PeiT
»vwcnthal , Neukölln .
Uncc Straf, « 41.

Karbid -Karbldlampe »,
Toschenlampen , «atterlen .
Nennd- - " - osi » 9, Kawal»ki . �

i £: ■

Kandlellerwagen , Holzrä

zic�niT , »
�ern al » Anzahlung . Grösiie verbetrn . Luandt , Berlichin .
Rllckllcht bei Krankheil und j lenstrab « 5 III . yj 977b
Arbeilelostgkeit . Lieferung
frei Hau«. Liefere auch
nach auswärt ».

Möi- lkredlt an jedermann . ! Sltarrzitheu mit Unter -
Kleinste Anzahlung , beauemste legnoten 28, —, grosi « fedi ».
Abzahlung , größte Rücksicht, j alforbfnc öS, — ( ßabenpreis
Einzelne Möbelstücke gebe de- 60,00 —60,00) , Wandergitarre ,

' iEBSSSEGBaa

f elÄ� ,
'

Moritzrta »"' »«7«. ' ""sigen . W- rkzeugr . «piraldobrer .

�' U�dir. k. r vrt ». rtung . �' �sabr « » ' , « „ » �1 » rti��Privat - i Ard. irslzl . Herr . » und De-
Kupferdrahte , Kadel , KItn - menadr 21 bei König . 10208 stuschneideschule . Inhaber A! » men erhalten sossrt Selb in

aelleitung , Motor « kaust � murhittliilitt «u kante t kred Maurer . Friedrichltr . 81. Form von Spesen und Prc »t .
SlettrokuttUrt . Prenzlauer ! rserdegeschirrt� zu kaufen 1871. Unisorm - , fr « bei kurzer . Arbeits . . . : .
Allee 220. � _ «ft

Hevmann «öpenickerstr 140 H" r «u. , Damenschneiderei , i ' ieütuug Retuitroft « 73, »toftet
«aleeniateriallen , Ceeke, | m. _ _ _ io . : _ Wäsche. Lehrplan T kolten - Eingang , parterre recht », für

Farben , Vronzen kaust . • ,
Schmidt , Fchrbrllinerstr . 88. * i der , »weg 8.

Piano kaust Wochert , Wein - i »»
- - - - - - -. 102/10

* He
, . — _ , , . , , . . , T- nzuaterricht Pietsch , Kott - ? a

PlniinabsSlle ! stahnoebiste , l �' tchk " mas<m»e », Habel - duserdamm 00. Sonntag , Tüchtiger Inspektor .
s ctiecksilber . Glübstri - mpfosche, y. anJe kaust Rltschke , Grate , z. ssedritar . beginnt ein neuer Nesultatr nachweist ,
, Militärtresten , Kiipser . Mcs. strasie . «. _ UIP eeljrlutfus für Ansänger . +4 Schult und Promsio. . — . . .

tapfet�jpfcffmm Slet Ri nl , Techntsche Privatschnle Öü i langt . Rothenhurger .
Rinn kauft höchstzahlend «jtrncc , Regierung » - Vau - stchcrung . Orantenttr . l<reltwtlligst ab. Kriegsanleihe Wandermandoline 85�- , erst - sing, stinn Aluminium , stink,

nehme in Rahlung . Landwehr , klassige 85, —, Konzertlaute l «lei höchstzahlend . Gdel-
Müllerstrage 7. ebne Treppe . ! 125, —, Unterricht 8/ Mo- 1metall - Ginkausobsiro , Schmel -

amcn von 8 —lt5 Uhr. 81/9
weither

gegen
Promsion orr -

vrr »
180.

1

Ch- is - lonauea . «nNeide - ' �Honorar ' ( zehnstündig - | zwei Web- rstrah - 81. «lex .

schrank «. Plüschsofa », Klri - i ander 4248. _
derschrsinke . Meicke, August - irj ' , f n I Schmncksachrn . 1

Echermer , Congcfe . 19. 7103 nieisi «' «. D. , Berlin , 9! can . ) Händler und Provisione -

strasie 92»,
parterre .

Mldel - Sreß , Srosie Frank -

Lucrgeböude une 145�—. Ernst , Otamen - Perlen , Fardstelne , Viatin de » Verkäufer », auch
Iii ,

StvgslSgel .

«csohl . Anstalt wird von derstrasie 8. Auobilduna zu Rc- . scnde für billigen Schuh -
zahlungsfähigem Käufer gl . Werkmeistern , Technikern , erru ! « sucht Äurchardt , Li,
sticht . � Weitere Vetolllgung Konstrukteuren Maschinen - sastersiraKe 16. _ _ 102,1

bei er- . bau , Elektrotechnik . Hochbau , i«jCrieits >TO~Oii "ine , ' Jiiailn vr » succtuuiecs , nun; oci ec» . »au, vicn 1unui . . , . .
12e " 7,00, stohngebiöe flu », - heblicher vergrösieruna br » Tirsbau . Neue » Semester be- irjr . ' »nairästige S»' ( nttt «,

eleganter , lier Fusi . Sendelstrasie » . Vrtried «, nicht ausgrschlollen . ginnt Januar . Abendkurse . V- rsamMlunaen . gut�—_ _—, rvj1 OB�. �—»»■»-m-- - -:■« / �__ A .« VIvsskaftek�« M»-Ko4aMIrr»4»V» ITT*-p. AT»m Ta 9chVÖ ». AV � ffzTII

Strcbrnhündler .
»alt "
rsai

Kolper »

Mlf Verdienst , «et
bürgerst . alt « 24,

kurter Strasie 141 zweite » Ge- tcktwarzer 1500, - , «onzeriftü . Ecke «oittelmarkt . ( Rentw - m Angedst , erdeten unter Chis . Tagrtkurse .
fchrt, . hnaat ! denNro »e S Nckt ?»> 2800, —, verkauft Ernst . 11035. ) 43»- fr - r 7 Haupt - Medition

_ _ _

!.ck.rstr?». Ii . frt . strt! zn dft! .

'
renirnfttoge 166 III . IM « * j «. , . I . «szie7 Ktevs. r . M. s . «" »«f ' »- —- . A « «

ligen Preisen gute Möbel ge. i Harmonium mit Spielappa - sing, stinn , Nickel, stink. Ve�L» sniisibaum ) «I » . . . . .. .

. . . . . . . .

. . .
gen bar oder beaueme Teil - / rat . auch ohne Notenfcnnt - Aluminium , vueckülber . vh». erboiien zu kaufen gesucht . - z- isg . . , . . , . ser verlangt E. Werth , vi »t .
zahlung . Kriegsbelchädigte er- �niste fpielbar . 850, - , Salon - i t - gra - HIsch» Rückstände , «1». Osf- rten mit Pr - i - ouoad - « w- r - « n - r vpm �jj�rchstratz« 4. ll « b
halten Rabatt . Anzeiae . mit . Harmonium 075, - . . Konzert - ! bin , Sold . und. - ilberohfälle . unter 78. P. t . roburgrr ���K�Smmnnuel . �

W: Mras *
Sprech . eil >

|] »i » ' 7 Uhr. 4192
Klrmvner , Rrbrleger . Hei-' " «at .

bringen . Wer! 5 Mark . Harmonium 1250, — seveiftuell sowie »lle »nderen Retoll » Plast 4.

Stuben - und
'

«üchenein . >?° ietuahlung ! . � Rerger� u. �aiM � . MetoMontor *. Alt , �Keufe Met- lld - tlstelle ' mit

her. Kowalski Reander -
10/9*

Pelzwsrrnl " ttiääT Sie ! «Unsilrta . rdin . n.

ftn�müst-n' �i. �in den Tischdecken , -t.pVd?-' .".' Po?. '
Blauen Basxr " laufen , Kai .

richtuna , kehr billig . Möbel - Or»nienstrabe 18«. Vri - ' Iakodstrabe 138. Eck» Holl- Ratrate . Preisang ,
sibak , Brunnenstrahe 160, »atvertaus III . Etage . 126K* . mannllrosie . Tel . : Rorisi . Schwinnlng , Kremmenersl
Eingang Anklamer Sirahe . j »ebreuchte Piano , in ei , e- platz >2 858. ll4K * 14 II.

100/4 ■«et Reparatur . Werkstatt , wi» I Su»rMi »«reisnna für Fahr -

„ „ W stila » «riea - invalid «, Stock ter Pf - rd - pf ! - a«, , verlangt
Vreisanaeb »- >*' f abgebrochener Ras- krllcke Rutsch , Barugstratze I. 102/1
� � i■mK A.«■ Mvi8. iA • «.««v«a, m

E

Mibelat ' chift , 88 stabr » d«. : Rfn hergestellt . Große Au»- , rad und Auto », sowie «lein - »»- /
j . —>. w. n. wähl . Poll , Garantie . »Ia . ! ant »», nur lrbt « Rod' lle . I HS • MI 1- 1 ■ ■ 10 Jl
Iian »llrahe 14» noch zu dif, »ierstimmer « dam . » Um . ' k- ukt 0»ndl . Schröder , « e . ! ick » «»> > 9 o 't l I i

rt-Wilheln�Strahe " �8,' " am / Rrmann�' Frä�nstrah«�9 >1' � "ich' ' "' evel?eftmm «r '
Bahnhof «leianderpla »

�
i ES�«s?nach,r�ahe�ch «n». V' vrtnzimmrr . Schloszimmer , j «rleg - nheit - n. . . . gute, ge- I ten . Wechsmal , «n�

Kremmenerstrasi » j�d Gummtfustklcherung »er - . Et- i »fch ! eil »», geübt , »e, -
7l7 . K- d ' �r � ,,�7' A?i ' n' rt ' u-. ?. i. «r ?»-

. » un� wu. o», «aritrr . z. » 18. u ; a

80 «* ; .

Branarr zegbhnnb Sonn - .
abend . » . Januar . Schöne - vrrher , � tüchtiger� svfvr «

Skuntsstvlae , Russen , Mar -
der , Nerz . Alasfa - , Blau -
und Krruzlüchsc , Herren - _ _ _ _ _M M. . ■
Gehpelz «, Wagen - , Reise - preiswert . Hvcheleg . Rad«!

Achtnna Damen ! Ietzs «o«, —, „uu . rn «o,,, —,
Herren - neue Frühjahrskostüm « sehr einzelne Ankleideschränke ,~ " . . . — ch,| j . Ruhebetten . Vetisiellen , Tisch».

Franksurrerftratze 18 . � 14/1

- mone » ». - ehe?, tüchtiger , losvr .

ollianeesiratze 14. noch zu dil . »ierstimmer « dom . Run » .
' kauf, " Kllndl , Schräder , « e . / " ta aiwsii gOMhlbz zz/gz der, . Unlergcunddahn Haupt - »«Uangt . B' rltt »- »otoren -

° - r - h- 14» noch ,u _dil IL >4«* , bersirah , 4*. Fernsvrecher . • | Kansmönnlsch » Prtvatkchnle Nra»«. ' vtlausen . Seo - n »e- Sesellschast , «ariusstrahe 59.

, . . . . » , besonder » Mllig . | > frt,l » . rtH . . Schalls dv�Äh� . NÄ. �
' markt . Fernruf : «Sfnm. �8. d . v . 103 »

1 »
12/8» modern » Küchen, «peisezlm . »rauchte , prächtiae . neu». ! sirumptafche kauft . Retasi . , »" O�s- F' " tru « ' * ' was

• ! »er . Elche. 1330, - . Schlaf . Planohou , Mar Becker. An. �kontvr *. All » Iokodftr . >33. llao . «ehrpiane nnentge ». Bund Schlüssel vor »ovo . iz -
- . . . . —. . . . . - - - -" «- • - - - -»— »- ifch. Einfache , dovvelte . ame» »tcker/iraße iäd verforcn . Ah. �

«tzt «Immer 950 . —, «üchrn 380 dreosstrahr 47.
Hia »»». prächtige , neu«,

brauchte , möhige Prelle

43 »* Eck. Hallmannstrahe . ( »orlk - »Icker , tröste ver
. >vfak II 838 1 1I4K * �ifan Ische NN» Bankduchsüh » lugeden stet Woft , l
� ?4- . —»- ■£ - . i rt ' .n, Buchführung für Hand - strchg 17, vvrn 11.
i, !- 1 ?"/ •' «nd. treibend , , I . hnung .

Rechnen ,, elze, Herren - Sportpelz «, kostüme au » marinereinwolle - , TrumAoit ». Teppich », Kronen '
atiemsleRalenz - chliin ». Riet » Ll »- n. Kabel kaust Schumann , iäufmlnnifchtel

setzt sehr billig . — Ferner IN nen Fr�henostossen . 275, 825, spottbillig . verlieden ae. kavier, , preiswert . Sachter . Andreassirahe 78. vorn If, Pankrechnen , wm- irive - rettr ,
Mnb ' �u« ' ' „ Ä j �. ksisturterstr, «. 14«* . - mSchl - sischen «ahnbos . ,/ . * «e «/N

Eisenbahn - Ksnderdurschen , Sohn »n-I
Lr - siändiaer Eltern stellen mög»

WMlickMMWWMWMM I
bnte Be-

1011b ichst sofort - in Hollerbmi »
n. Sckmiot , BrrNn , Retnicken »

Ringe , Prillanlen , silberne
Taschen , bekannt billig . Be-
leihung jeder Wertsach « im
Lcihhau » Morltzplatz 58» K
"

DcziMafwagen , Tafelwagen ,
Deroichte fiesert ad Borrat .
Wagner , Eöpenickerfirahe 71.

Holzräderl aller Größen ,
Leüerwagen , eiaene « Fabrikat ,
billig , «eidlich . Brunnen -
straft - 88. _ _ _ 107L*

fflcls), »füch - rstraft - 67.

Befenchtungsortlkel , Ga «
und elektrisch , für Installa -
tcure . Alte Iakobstrafte 125
( Grofthandlung ) . _ _ 129 «

Handsclt - rwage », Hand -
fedrnvagtn , Kastenwagen ,
HrlzrädM . AuswchI . Schmiede ,
Land- bergerstrahe l». _ 44 «

Bettsielle », Federbetten ,
Kleiderspinde , Sofa «, Um-
hauten , Waschtoiletten ,
Schreibtisch «, Schrelbsesiek ,
Klaviersessel . Ehaiselongue «,
Trumeau », Flurgorderoden ,
«bwaschtische , Ruhesiuhl ,
«idouk - lstuhl . Tis »« dilltgst
Lombardhat : », Alte Schönhau -
serstrahe 20. _ _ 100 «*

Damen - und KlnderhSte zu
billiasten Prellen in grdfter
At' swahl , voriShrige Damen -
und Hcrrcnbüte in Samt . vl >
Ivur und Filz werden noch
neuesten Formen billigst und
stttnellsten » attsgearheitet und
»mgevreftt . Vorjährige Som
merhüte bisle schon seht drin -

fen
zu wollen . Henriette Rose,

iotodamerftraft » 22 und Ro-
senthalerstrahe 20/21. 14 «*

Jacken aus Seid « 108,50, 185, Sicheren Leuten stahltma «-~ '
Backfisch- 1«rlelchterung .

Verschiedenes
»«rserstrahe 98. ts »

[ n, „ Plan «, hohe «, schmarze ,
'

«upserbrlbt *. E' - w- a - otor Biert «, . bald - und ' sähriiche . L�. ' °Bld«rt ' ' Wo»s Srtü
ms - 1250, —, flegav ' f , Nuftbaum » und andere elektrstch » M- t ». Kurs » sstr Damen und Her- P' a«- «»a>s,e rein , gl orr » f ?5. , ,
. . . , piano Idög. — , schwarz eichor . Halten km st st . ' « Elektrische ren zur «nsdilöung für da « Nrtnert und repariert Vorn , »unorrt - . r - «liU

~
- - - -| - - - - - -MWWW "

- - - -- " . . . . . .. . . .Reichenderaerstra ». 7. IS ** Prtzzarniereriu , Nichtige stu-1 9! echt,t «rg : untz kostrnlo «! ardeiterinnen , Iahresst ?llung ,' Spezialist : Ehesachen , Strai - per sofort . . lacobi , Wisbizer -
125. i ?5 usw' " " ®i «>P' » orme ! u">» ' d�w" « ÖchV�" sea - ö " dgr ! RIaus , aick Teilzahlung <iried - naii / V- nttinesrnstraft » 1 . » � lachen ! Prozehsührung »or strafte Schönhauser Alle«. �
Ulster in »' ' * - ' Auswahl . ' °u« Nat. n�dluoa Nur !' ' Nd R>r »lete . Pionohond - Nr. 2« N. sPreisonaad . . ) * ! " «' . �bildun , lm Ra cht- allen Gerichien ! ». such «!
�. . SsÜck b�egant » lanae Weinberg «» «, 1 am ' «psen - ! wn, . Gbbenstrah » 10«. « « » ! . « » 1 » eveutnek » »- f ' Maoieo Schnrllschrelbeu . "Deutsch ,

tei 185, 135, 190, ! tbolevulatz . *i Alan »», gsinstia » Geleaen - kaust stonezak . Lüneburger » Englisi' * " " stz

500 ■
Selbcnmäntel . . . Weinbergswe ,

185- 1*8- i thalevulatz . Alan »».
W . . . _ Salterl », geübte , verlangt
Deutsch , Bertiner Straft , 102. lHer - Dampswäscherei Schönhauser

Pn�fr ' t ffnftV " —• ' b«wn7" Har «h>ps . ' ' ' Sträftbür . ' j ftValie «/ ""«ärtenhäu »' ' ' ' � m.' fduni-n�l' ed' .r'eit?' 119 «* LW " � * u * * 0 - " " �

Z "n ». «. n! Mr�. tt . m Kw' drt . * " " " « < *• | fPr, . «n. . » . . 1 . . . . .128 «*
|

-

kaus - oreise » P. IzmSn ' el ' betten . k- mnl- tt . «etten . _ _ _ 81/2* / gg,, . , „ an » kucht ! FH- st - lle . »�. ». 'komnlett « Betten , � W

_ _ _

hochelegante Füchse und Matratzen . «uslagfR . Chaise - enl „baltene » elektrische , fchockttschnelber, Btick - we' . j Violine .
sttelzkragenii Seidenröck » von �langue «, Bilder , Wondt - hren Pjano mit vielen Rl ' tten zu : Krnstr 14 711. Preiso
85. M. »n. Sitveniacketts . �" iere «rei ' mert . «I »a ' dst verknusen . ktO - 2 Uhr. l «a . ' �Hen . _ _

Echnellschreideu .
isch. Fran

tn jederzeit . 112 «*
1 _ _ _ _, «l « . «»Us,e »»t »rium j lt «rl «d». �8~ . . . . .

' «ÜrfUmf! ! fsir . flfS ' ü' tntfMWun�«!? vopoih . ' k. n.

| _ _ 127«* Dnechlasseri » sucht Dampf -
rozrnt Teil - Wäscherei , Neue Königstr . 11.

fesche Fasson «, »on 85 mi . \ Warfchaitersirah . 80. 129 «' res «. Wilmerodors . Drimol .
an ! Impröansert « Seiden - > C>s >t ' l «»a»»s 90�- gn. derstraft « 07.
Mäntel 160 M. ! Gelegen » ! englische Bettstellen . Patent »
heiteklliise . RichaeN «, Rauer . matraken , Auklaaem - tratzen .
stvafte Ost, eine Trepp «, neben Tape - ierer «alter . Sltr - v- r
Eonzcrthau ».

Kaufgesuche
(12/19) , der Str . 18. _ _ _ _ 158 »*

9 ant erhalten » Rettsiellen ' ««pfe ». Messtng ,
sNitstbauml mit Ratra »«n. Blei . Stanniol . Quecksilber . ' - r - Frledrichsir .
1 Schreibtisch »n "eekausen . i stett "tsld , lomie alle Metall - i Hermannvlotzl .

«usser . Meksing . stinn ,
+189

'
Nickel, stink. Blei . Alumi .

I nium , Stoniok . vt ' -ckNtb-r ,
Slsibsirum ' +' tch ». stobn . . blsi ».
Vlrtin , otatk . und S' lder .
bruch . bIchtz ' blevd E' hu ,

stink , Rsetallkchmek »», Re"ftzstn . Kai

' N- line , «efana - Un erricht . rties . i Pr . z - nt , gib , Bant .
lieoi I

v" » AÄ' ld ' ing «. „ „ in . Eharfottenburg . «il -1 » K* klafien . Erste L- briräste : Mo. mer»dorser Strafte >89. 40«*
nafhanorar 8 Mark an. Pro - �
svekl gratis . 725»*

«öd « , jeder Art aus teil - 1( 10 - 2 Uhr. ) Wilmersdorf . ! abkälle kaustPHere Pren, . � sich. ». 4. Rinrtsd ' n
hluna und gegen dar . Detmolderstrafte 57, »arel «. + IauerNr ->ft » 24 R»inick - ndsr . «rb - ' T- Henb- tr «t — . I a. „ t.... c. - 7o rr*.. i —x„ mm . . . _ .—. .—zahlung .

Bebfnguwn' 513" «Zd-' ch-u« ' «Atrtm - «tanttfut . ! Sve . I »rf . " "«ntaisieM "»«». ' ' MnTweoiiiguuarn . ZT. itnHM » Stüde und flii +f mit . .
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